Hirſchberg, Sonnabend den 30. April 
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N bonne 
t heure! Der Kaifer Napoleon weiß in jeder 
SR, Rolle auf das Vorne fiche zu ſpielen. Nach⸗ 
N fenet Proklamation mit der größten Beſcheſdenhelt 
i lezten gen Franzoſen einen melancholiſchen Rückblick 
und 6 hre gestattete, „von achtzehn Jahren 
id, und „die nicht ohne Ruhm geweſen s. 
Ma den Gedanken an die Ermordeten von Sainte 
Mey Beben uns und Cayenne mit dem Mantel der chriſtlichen 
wf hate % nachdem Er ferner den Franzoſen an's Herz 
dad tutip oÈ es ebenſo nothwendig fei, „daß der neue 
e, ie elle Vertrag vom Volke gebilligt 
I Im „rüber die Verfaſſung der — Repu⸗ 
nig, bitt s Kaiſerreichs gebilligt worden 
ct ein Mauer dieſes Volt, vefen Majorität wahrſchein⸗ 
.. Schlal weiß, worum es ſich eigentlich handelt, bittet 
zu tim auberger“ dieſes Volk um Gottes willen mit 
Ai onen d. h. für die „Wiederbefeſtigung des wan⸗ 
Fohn um * bonapartiſtiſchen Regiments, und ganz be⸗ 
A eh Nap f Sicherung der Nachfolge“ für feinen 
t Rdn, und 8 eon IV. Um jedoch für alle Fälle geſichert 
T big ſich ie möglichſt größte Majoritöt zu erhalten, war 
fe blog; mit dem Clerus vollſtändig zu verſöhnen und 
Wein Volt Bude zu Kreuze zu kriechen. Und der alte Kaiſer, 
> tun und at, demüthigte ſich nun auch vor Gott, den 
Aube den Stilem Volke, kniete — wie es ſchien, reumüthig 
i Augen ufen des Altars nieder, falteke feine Hände, 
ae velche di den Himmel ſuchend, und — betete. Alle 
el hun. dies ſahen, waren entzückt über die kaſſerliche 
let ein 3 Später jedoch hielt der Kaiſer wieder eine Re⸗ 
Bein uaven⸗ und Grenadier⸗Regiment ab, wobei der 
K anweſend war. Jedenfalls beabſichtigt der 
ab. zu zeigen wiederholten Abnahmen von Revuen ſeinem 
0 und CHR daß fie unter feinem Schutze auch ferner 
Mg Ua neden folen, nöthigenfalð in Cayenne 
f ; le y wird ben er un: 
fein sinem 6000 grobe ation“ wi aif n 


= 00,000 maligen „Ja“ beglücken, zumal 
— amation mit den durchaus glaubhaften Worten 
ablan mich betrifft, jo werde ich meinem Geſchlechte 
en, an der Größe Frankreichs zu arbeiten,“ — 
— mit den Chaſſepots, die eigentlich wahre 
uchun bung, auf welche Er baut. Mittlerweile 
lotte To gegen die ſechszig Perſonen, welche an 

il nahmen, beendet worden, während die 


Strikes in Paris auf eine beunruhigende Weiſe zunehmen, 
Sechshundert Arbeiter der Pariſer Zuckerſiedereien haben den 
Strike erklärt, ebenſo die Hafenarbeſter von 
— Mehrere Carliſten⸗Chefs ſind in dem Augenblicke, wo 
fie ih von Perpignan aus nach Spanien begeben wollten 
verhaftet worden. 

Ein Pariſer Telegramm meldete vom 27. d.: Die Budget- 
kommiſſion hat die Etatsanſätze für alle großen Milltärkom⸗ 
"une mit Ausnahme der von Paris, Lyon und Nancy, 
geſtrichen. ; r 

Aus mb wird wieder eine Mordthat gemeldet, die man 
auf die Lifte der agrariſchen Verbrechen (Ermordung der Grund: 
herren oder Verpächter) ſchreihen muß. In Woodmount, bei 
Enniſtymon in der Graſſchaft Clare wurde der Pächter eines 


kleinen Ackerguts, Namens James Doherty, mit zerſchmetter⸗ 


tem Schädel kaum zweihundert Ellen von feinem eigenen 
Hauſe ermordet vorgefunden. Die Zunahmen ſolcher Verbre⸗ 
chen hat die Regierung veranlaßt, der Polizei durch Ausnahme: 
maßregeln die größte Gewalt in die Hände zu geben. In ver⸗ 
gangener Woche ſind wieder von Liverpool 5000 Perſonen 
ausgewandert. Das Sprichwort: „Bleibe im Lande und 
. dich redlich“ ſcheint nicht mehr ſonderlich beachtet zu 
werden. 

Ein Pariſer Telegramm vom 28. April berichtet: Gutem 
Vernehmen nach hat der Papſt SALBEN die franzöſiſche Note 
dem Concil vorzulegen. Wie aus Rom gemeldet wird, hat der 
größte Theil der ranzöfiihen Biſchöfe in Rom die Prieſter 
ihrer Diözeſen ermächtigt, und ihnen ſelbſt empfohlen, ſich an 
der Abſtimmung über das Plebiscit zu betheiligen. 

Aus Griechenland, woſelbſt der Kriegsminiſter ſeine Ent⸗ 
laſſung genommen hat, iſt noch folgendes mitgetheilt: Bisher 
wurde aus Athen nur über das Begräbniß der Herren Herbert 
und Lloyd und des italieniſchen Geſandſchaſtsſekretär Grafen 
de Boyl berichtet. Eine Depeſche vom 25. April fügt hinzu: 
Auch die Leiche des Herrn Vyner iſt hier angekommen Der⸗ 
229 hatte, bevor er durch die Räuber ſeinen Tod fand, ſein 

eſtament hierher geſchſckt. Seinem letzten Willen gemäß wird 
ſein Leichnam einbalſamirt und nach London übergeführt wer⸗ 
den. Sieben Köpfe von Räubern ſind in Athen angekommen; 
man erwartet deren noch mehrere. f ; 

Nach einer Korreſpondenz der „A. A. Ztg.“ waren die Ban⸗ 


den Arvomites und Spanos, von denen der Ueberfall ausging, 
erft kurz vorher aus den noͤrdlicheren Bezirken nach Attika gez 
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richtet, als fie für die N bürgten und nur eine kleine 
Eskorte für nöthig hielten. Die Räuber dagegen ſcheinen durch 
Spione in der Hauptſtadt trefflich bedient worden zu fein und 
wurden wahrſcheinlich vom Norden her durch die Kunde in 
die Nähe Athens gelockt, daß dort ein engliſcher Lord mit Blå: 
nen für allerlei Ausflüge angelangt ſei. Die Räuber pflegen 
ſich auf Unternehmungen, die eine längere Vorbereitung und 
einen 1 Plan erfordern, nur ae, wenn eine entſpre⸗ 
chende ente ta 17 07 ſteht. A 

In Wien iſt die Königin von Belgien eingetroffen und am 
Bahnhofe vom Kaiſer empfangen 8.8. 0 de Ei Wels 
5 und 25. theilweiſe abgebrannt. 
Am 23. wurde die gräflich Colloredo’ foe Zuderſabrii 
Opotſchno (Böhmen) ein Raub der Flammen. 

Der ungariſche Reichstag hat feine Arbelten wieder bes 


Zig“ meldet, daß binnen Kurzem der Köni 
Berlin einen Veſach abſtatten werde : 


Berlin, 27. April. In der heutigen 


n 
Die „N Pr. 
von Baiern in 


Deutſchland. 


vierten Sitzung des Zoll⸗Bundesraths führte der Staatsminiſter 


Delbrück in Vertretung des abweſenden Grafen Bismark den 
Vorſitz. Es wurden Ausſchußberichte erſtattet über: 1) den 
Geſetzentwurf wegen Beſteuerung des Stärkeſyrups und Stärke⸗ 
zuckers, 2) die! Be des Präſidiums, betreffend die Erhö⸗ 
hung der preußiſchen Bauſchſumme um das Gehalt für einen 
dritten Provinzial⸗Steuerſekretair in Glückſtadt; 3) den Han: 
dels: ꝛc Vertrag mit der Regierung der Hawaliſchen Inſeln. 
— Verſchiedene an den Bundesrath gerichtete Eingaben wur⸗ 
den den betreffenden Ausſchüſſen überwieſen. 

In der Yunger Sitzung des Zollparlaments wurde die 
Abänderung der Verordnung über die Beſteuerung des Rüben⸗ 
zuckers obne Debatte angenommen, ebenſo der Handelsvertrag 
mit Merito. Nach der Anſicht des Referenten find Declara- 
tionen einzelner Artikel des Vertrages wünſchenswerth. 

Berlin, 27. April. Ueber die Vorſtellungen der franzö⸗ 
ſiſchen Regierung in Rom läßt fih die „Prov. Korr.“ in 
folgender Weiſe vernehmen: „Das Konzil zu Rom hat fih 
in letzter Zeit mit denjenigen Fragen deſchäftigt, welche die 
ftaatliche und bürgerliche Ordnung u. die Beziehungen zwiſchen 
Staat und Kirche betreffen. Durch die lebhaften Beſorgniſſe, 
welche ſich an die in dieſer Beziehung vorbereiteten Beſchlüſſe 
des Konzils knüpfen, hat die franzi ide Regierung fidh vers 
pflichtet gefunden, bei dem Papſte ernſte Vorſtellungen gegen 
die Annahme von Grundſätzen zu erheben, welche mit den 
Staatsgeſetzen im Widerfpruche ſtehen würden. Sie hat den 
dringenden Wunſch ausgeſprochen, daß aus dem vorgelegten 
Entwurf Alles entfernt werde, was für die geſetzliche und ge⸗ 
ſellſchaftliche Ordnung in den Staaten Europas von bedenkli⸗ 
chen Folgen ſein würde. — die Sätze vor Allem, welche die 
vollſtändige Unterordnung der bürgerlichen Geſellſchaft unter 
die kirchliche zum letzten Ziele haben. Wenn jene Grundſätze, 
wie angekündigt, zur Gellung gelangten fo würden die Regie⸗ 
rungen nur ſoviel Macht und die bürgerliche Geſellſchaft nur 
ſoviel Freiheit behalten, als ihnen die Kirche noch einräumen 
wollte. Jederzeit ſtände es bei der kirchlichen Gewalt, alle 
Rechte und Geſetze in Frage zu ſtellen. Werde dann vollends 
noch die perſönliche Unfehlbarkeit des Papſtes verkündet, fo 
würde alle politiſche und religidfe Macht nicht in der Hand 
der Kirche, ſondern in der Hand ihres Oberhauptes vereinigt 
fein. Da ſolche Grundſätze nirgends im christlichen Europa 
zugelaſſen und anerkannt feien, jo würden hiermit alle Einrich⸗ 
tungen des Staates und der Geſellſchaft verurtheilt ſein. Auf 
ſolche Weiſe würde zwiſchen der bürgerlichen Geſellſchaft und 
der Kirche ein Widerſtreit geſchaffen, der für beide ver⸗ 
derblich wirken müßte. — Die franzöſiſche Regierung fügt hinzu: 
fie würde die Faſſung der beabſichtigten Beſchlüſſe ſchweigend 
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kommen. Die Behörden in Athen waren daher ſchlecht unter⸗ 


Ts 


abwarten können, und erft nachher von der ihr zu 
Gebrauch machen, jeden Satz, welcher dem ersten 
und dem allgemeinen Bewußtſein zuwider fet, 0 
nichtig zu erklären. Die Regierung glaube jedoch, 
ſelbſt den größten Dienſt zu leiſten, indem fie die im 
Biſchöſe auf jene Gefahren aufmerkſam mache. il von 
tracht und des Friedens willen möge das Konz! jepun 
en Sätzen Abſtand nehmen, durch welche die Bet? u 
a der Kirche und dem Staate geſtört würden. Scheit „l 
Das halbamtlihe Blatt fügt dann mit geſperter Zach eh 
mi „Diele ebenſo ernſten und entſchiedenen, 1 eſondlen A 
en Vorſtellungen find durch den franzöſiſchen 2 de 
Papſte perſönlich überreicht worden. Die Verte eren Au 
gen Mächte beim päpſtlichen Stuhle dürften of eu 
— 50 die Vorſtellungen der franzöſiſchen Reg 6 90% 
al, ~ ji 


gen, 
— Der König: Bundesfeldherr wird 1 Ne 
ber des zweiten Grenadier⸗Regiments (König ibe ge 
Dresdens bei der bevorſtehenden Jubelfeier viele 
am 30. d. M. durch einen preußiſchen Stabsoffizier ve 
— Der Bundeskanzler Graf Bismark iſt von jalle 
welches ihn jüngft in Folge heftiger Erkältung ie 
wieder hergeſtellt; doch wird er behufs weiterer ache in 
rob. 


muthlich noch während die ſer und der nächſten 
verweilen. das , M 
— Die diesjährigen Frühjahrs⸗Revuenſ 7 5 mi y 
Korps werden am Freitag (29.) Vormittags 9 u bnd 
Defichtigung des Garde⸗Füſilier⸗Regiments durch de 
dem Tempelhofer Felde eröffnet. snem DEE pe 
— Am 4. Mai find 50 Jahre verfloſſen, seiten „el 
Hofrath und Vorleſer des Königs, Herr Louis efe 
in königliche Dienſte trat⸗ Ihm zu Ehren wird an? 6 
im Arnim ſcken Saale ein Feſtmahl ſtaufinden. . u 
— Im Hotel de Rome in Berlin tagt gegenmät 
greß von Baumwollenſpinnerei⸗Beſitzern des deut a 
— In letzter Zeit circuliren hier im gejchä 
falſche hannoverſche gehutbaler Das ler 
je doch ein ſehr mangelhaftes, welches ſich 
gung leicht als ſolches erkennen läßt. Insb 
ſich die Schrift durch groben Druck aus „% 
— Gegen den Apotheker Coehn hat der P Arge 
„zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter rte 10% 
Klage auf Rückzahlung der für gar nicht gelielet 7500 vi 
gezahlten Beträge ausgeſtellt, melde die Summe beige Ge 
aan Coehn verbüßt betanntlic eine 5140" Ai 
rafe. ire geh 
— Unlängſt wurde berichtet, daß der Seminar al geh 
Barby plötzlich verſchwunden ſei, und zwar Bera grag! 
ge, an welchem zwei Regierungsbeamte au picit” 
dort erſchienen waren, um das Gymnaſium 85 mig zu: 
„Volts⸗Jtg“ gehen jetzt darüber folgende Detar . Sen, 
Barby dei Magdeburg klagten am 5. April früh IM: 30.» 
lehrer den feit anderthalb Jahren dort angeſtellte au 
alten, unrerheiratheten Seminardirector Seeg 60 
Grund der protokollariſch feſtgeſtellten Ausſagen Ani 
riſten der Paͤderaſtie an. Der Departementsrath Bab, 
die Anträge an und blieb den ganzen Tag ſeine 
Angeklagte aber entfernte ſich Nachmittags, lieh egen 
nach Gnadau kommen, blieb noch am 6. in der d, na 
in der Nacht vom 6. zum 7. nach Barby purig eg 
ſeinen dort wohnenden Eltern Abſchied und 
verſchwand. Erſt am 12. April erſchien der Sta 
Barby, vernahm die betreffenden Lehrer, erfuhr g, 
Palme Anfragen, daß der Verbrecher ſich ant eprigeſ 
remen nach Amerika eingeſchifft habe.. . Vater, 
hörte der Seminardirektor, Theologe, wie fein ung 4 
in Frankfurt a. O. der ſtreng lutheriſchen Nicht i 
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er „Preſſe“ dementirt entſchieden die Mitthei⸗ 
ner Rabinet beabſichtige die polniſche Frage 
der S, anzuregen. - 
N in Schwei „24. April. Durch den ſchweizeriſchen 
So . erlin ift dem norddeutſchen Bundeskanzleramt 
9 dor dw en, daß auf die Anfrage, betreffend Ausdeh⸗ 
h milen der eheeriſch preußiſchen Uebereinkunft wegen Enthe⸗ 
Mer be S Militärpflicht und daherigen Erſatzſteuern auf 
ngen zuünten des norddeutſchen Bundes alle Kantons⸗ 
Ultimmend geantwortet haben. — 
all — Volksverſammlung in Langenthal hinſichtlich 
N an de der Jeſuiten gefaßten Beſchlüſſe nebſt der 
N Candle N Bundesrat find dem politiihen Departement 
g nederah und Antragstellung überwieſen worden. — 
n Bater erklärt die Meldung des „Chroniqueur“, daß 
"eh de Weg in Bulle begonnene Jeſuitenmiſſion auf 
wasche bund undesrathes eingeſtellt worden ſei, für unrich⸗ 
. „un gesrätbliche Weiſung ſei bis jetzt gar nicht zur 
INN ebene ommen. Weck fahre fort, in Bulle zu predi⸗ 
Sen din ibr ließen fih in Gruyere die Väter Rolier und 
tint nicht er Miſſion nicht ſtören. — Der „Chronſqueur“ 
beh, ſonurer“ allein die Freiſchärler und die unvermeidlichen 
dern auvelche eh alles Erdenelend verſchuldet ha⸗ 
th Somaj den Bundesrath mit den roheſten und gif- 
Stier gen. Der Bundesrath ſtürzte ſich wie ein 
uny auf das rothe Tuch und dieſer eſdgenöſſiſche 
+ (der ſiebenköpfige) rufe mit ſeiner Brantwein⸗ 
den dn Jeſuiten zu; „Halt! Ich faſſe dich auf 
wel des Vegehens der Unterrichts“ ꝛc. Das find 
. che Frieden und Verſöhnung zu predigen be⸗ 
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Es heißt, daß der Regent Seranno 
onats Mai eine Botſchaft an die Cortes richten 


werde. — Der „Imparcial“ betrachtet es als pofitiv, daß gegen⸗ 
wärtig mit keinem fremden Hofe Unterhandlungen wegen einer 
Thronkandidatur gepflogen werden; daſſelbe Blalt ſpricht davon, 
daß ein Bruch zwlihen den unitariſchen und förderaliſtiſchen 
Republikanern nahe bevorſtehe, und daß die Erſteren an Boden 
gewinnen. Gerüchte wollen von Vorbereitungen zu einer Erhe⸗ 
bung der Alphonſiſten wiſſen. 

General Mantilla einer der älteften europäiſchen Generale, 
iſt im Alter von 94 Jahren geſtorben; ſein Grad datirt noch 
aus dem ſpaniſchen Freiheitskriege her; bei feinem Leichenbe⸗ 
gängniß wurde ein großer militäriſcher Pomp entwickelt. 

Großbritannien und Irland, London, 25. April. 
In den katholiſchen Kirchen London's wurde geſtern um Ab: 
wendung des Schimpfes gebetet, der durch die angedrohte In⸗ 
ſpektion den klöſterlichen Inſtituten zugefügt werden ſolle. i 

— Die ſchottiſchen Bergleute drohen mit einer Arbeitsein⸗ 
ſtellung, falls die Arbeitslöhne vom 15. Mal ab nicht um 1 
Sh. per Tag erhöht, und die Arbeitsſtunden nicht auf acht her⸗ 
abgeſetzt werden. In Glasgow iſt der Schreinerſtrike zu Ende, 
nachdem die Geſellen unter den von ihnen verlangten Bedin⸗ 
gungen die Arbeit wieder aufgenommen haben. 

— yn der Zuckerraffinerie von Martineau u. Sons, im 
Often Londons gelegen, ift eine Feuerbrunſt ausgebrochen, 
welche für mehr als 80,000 £ Schaden angerichtet hat. 

Die Liſte der Schiffbrüche iſt in der abgelaufenen Woche 
um 43 Fälle vermehrt worden, fo daß feit Neujahr 942 Un: 
glücksfälle zur See angemeldet find. — Bei Perran Porty, der 
nördlichen Küſte von Cornwallis, iſt ein blau angeſtrichenes 
etwa drei Fuß langes Holzbrett aufgefiſcht worden, auf welchem 
in großen Buchſtaben die Worte eingeſchnitten waren: „City 
of Boſt on iſt am Sinken, 11. Februar.“ Augenſcheinlich ent⸗ 
hielt das Brett noch einen anderen Satz, aber ſchon nach dem 
erſten Buchſtaben, bei einem „M.“, iſt daſſelbe abgebrochen. 

Nußland. St. Petersburg, 25. April. Die fonft 
in der Oſternacht übliche Meſſe und Empfang bei Hofe unter⸗ 
blieb diesmal, weil der (geſtrige) Oſterſonntag dieſes Jahr mit 
dem Todestage des Thronfolgers Nikolaus (T 1865) zuſammen⸗ 
fiel. Die Staatsräthe Naryſchkin und Galagane haben, Er: 
ſterer zur Erinnerung an ſeine verſtorbene Frau einen Betrag 
von 250,000 Rubel, Letzterer zum Andenken an ſeinen einzigen 
Sohn eine Jahresrente von 12,000 Rubel zur Gründung und 
Erhaltung von Volksſchulen und Lehrer⸗Präparandien geftiftet 
und ſind hierfür mit kaiſerlichen Handſchreiben beehrt worden. 

Türkel. Konſtantinopel. Uber Trieſt wird vom 16. April 

emeldet: Zwifchen den Anhängern u. den Gegnerndes armeniſch⸗ 
ath, Patriarchen Haſſun ift es zu blutigen Konflicten gekommen, 
wobei einer der erſteren getödtet wurde. Die „Haſſuniſten“ haben 
auch ein neues Blatt gegründet, das ſich durch ſeine heftige 
Sprache und ſeine ſortſchrittsſeindlichen Ideen auszeichnet. — 
Wie man dem „Lev. Her.“ aus Meſched, 22. Februar, mel⸗ 
det, dauern die Streitigkeiten zwiſchen Perſien und Afghaniſtan, 
deſſen Emir ſeine Ansprüche auf Seiſtan aufrecht hält, fort, 
und können leicht zu einem Kriege zwiſchen beiden Staaten 
ühren, wenn England nicht dazwiſchen tritt. 

Amerika. Waſhington, 24. April. Der Senat hat 
die Refolution, welche die Einleitung von Unterhandlungen bes 
treffend die Abtretung des n befürwortet, dem 
Comité für auswärtige Angelegenheiten überwieſen. Senator 
Chandler machte den Vorſchlag, auf dieſelbe Weiſe die in der 
Alabamafrage erhobenen Anſprüche zu regeln. ; 

Newyork, 25. April. Der amerikaniſche Geſandte in 
Petersburg hat bei ſeiner nach hier gerichteten Meldung über 
das Ableben Burlingame's die een B ausgesprochen, 
daß durch Uebergang der chineſiſchen Miſſion in englische 
Hände die chineſiſche Politik eine den amerikaniſchen Intereſſen 
ungünſtige An möglicherweiſe nehmen könnte. 

ewyork, 26, April. Nach hierher gelangten Be 


richten drohen 20,000 Sioux⸗Indianer mit einem Einfall; 
die Regierung hat durch Entſendung von Truppen die nö: 
thigen Vorſichtsmaßregeln getroffen. 

Der Präsident hat den hayitiſchen Geſandten, Mr. Preſton, 
oſſiztell empfangen. Wie verlautet, hat der Kongreß von Kolum- 
bia den Vertrag wegen Durchſtechung des Darienkanals end: 
giltig verworfen. 

Aſien. Bombay, 22. April. (Kabeltelegramm) Aus 
Manila iſt Nachricht von einer großen Feuersbrunſt einge⸗ 
troffen, die für etwa anderthalb Millionen Dollars Schaden 
angerichtet hat. 


Telegraphiſche Depeſchen 

Karlsruhe, 20 April. Die heutige „Karlsr. Z” enthält 
eine aktenmäßige Darſtellung der Angelegenheit des Zollparla⸗ 
ments⸗Abgeordneten Biſſing; darnach habe Biſſing 8 Kenntniß 
des Juſtizminiſteriums u. 1555 etwaige Reklamation die Abbüßung 
der Strafe am 23. d. auf der Feſtung Raſtatt angetreten, in 
deß habe das Juſtizminiſterium in Folge der Nachrichten aus 
dem Zollparlament ſofort Biſſing's Frellaſſung angeordnet 


und habe dieſelbe auch am 26. d. Morgens ſtattgefunden. 
Lokales und Provinzielles. 
Brenn⸗Kalender der Gas: Laternen hieſiger Stadt: 


Gewöhnliche 
Datum. Beleuchtungszeit. Nachtlaternen. 
5 Mai 8½—11 ). 1 


—7. „ keine. —8. 
(Poſtſache.) Ueber den Inhalt des Norddeutſch⸗Engliſchen 
Poſtvertrages erfahren wir vorläufig 1 Das Porto 
für den einfachen frankirten Brief nach Großbritannien wird 
in Zukunft 2½ Sgr. betragen, etwa die Hälfte des bisherigen 
Portoſatzes Unter Kreuzband ſollen in Zukunft auch Preis⸗ 
Courante mit eingeſchriebenen Zahlen expedirt werden. Die 
Berfendung von Meſſern, Gabeln, Scheeren und ähnlichen 
Metallgegenſtänden gegen die ermäßigten Sätze von Waaren⸗ 
proben ift berückſichtigt. Mit Correcturbogen kann auch künftig 
das Manuſcript ſelbſt gegen ermäßigtes Porto verſendet werden. 
großer Theil der Correſpondenz nach überſeeiſchen Gebieten 
wird in Folge des wohlfeileren Tranſits durch Großbritannien 
5 niedrigeren Sätzen expedirt werden. Andererſeits hat Groß⸗ 
rltannien erhebliche Tranſitrechte durch Norddeutſchland er: 
worben. Ueber die Benutzung des Weges durch Norddeutſch⸗ 
land für die indiſche Poſt — die ſich nicht allein auf Oſtindien, 
ſondern auch auf Auſtralien, China, Japan 2c. bezieht — ſind 
ebenfalls die Bedingungen vereinbart, fo daß es nur von der 
großbritanniſchen Poſtverwaltung abhängt, von der hierdurch 
eröffneten Concurrenz Gebrauch zu machen. Es iſt ſicher ge⸗ 
ftellt, daß er Va deutſche Poſtverkehr mit Oſtindien, Auſtra⸗ 
lien ꝛc. durch Vermittelung des britiſchen Poſtamtes in Alexan⸗ 
drien, neben welchem ſich hoffentlich in Kurzem ein norddeut⸗ 
ſches Poſtamt in Alexandrien etabliren wird, Vervollkommnung 
und Erleichterung erhält. — Der abgeſchloſſene Poſtvertrag 
wird unverzüglich dem Bundesrath in Begleitung einer Denk⸗ 
ſchrift vorgelegt werden. i 
* Nach den zum Abſchluß gekommenen Poft- Verträgen mit 
Nordamerika und England koſtet, wie die „Nat ⸗Ztg.“ meldet, 
vom 1. Juli ab der einfache frankirte Brief zwiſchen Nord: 
deutſchland und Nordamerika, wenn er über Bremen und Ham⸗ 
pap geht, 3 Sgr., und nimmt er feinen Weg über England, 
4 Sgr. Die nordamerikaniſche Poſtverwaltung hat den abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrag am 7. April unterzeichnet und hier einge⸗ 
fendet. Die diesfeitige Unterzeichnung ſteht demnächſt in Mus- 
ſicht. Die Verhandlungen ſind nicht durch Bevollmächtigte 
geführt worden, ſie fanden vielmehr auf ſchriftlichem und tele⸗ 
graphiſchem Wege ſtatt. Es war dies um ſo mehr möglich, 
weil es ſich beſonders darum handelte, die Privatpoſtunter⸗ 
nehmer zu billigeren Bedingungen zu beitimmen, 


Es follen gegenwärtig nach demſelben Blatte gegen "| 
lungen mit Gra reidh zur Herabſetzung und 1) 
Poſtverhältniſſe in Gang geſetzt werden. Be gr 
„Das Miniſtertal⸗Reſeript üben an ein p 
pläße, deſſen neulich Erwähnung geſchab, yh t an, iM 
res vom 30. Mai 1832 datirtes Minifterial Rele Sje, May 
rin es für unzweifelhaft erklärt wird, daß Kir eiſtlicen A 
nach canoniſchem Rechte res religiosae, und he # 
risdiktion der Confiftorien oder Biſchöfe unterm qegel von gh 
da, wo das allgemeine Landrecht gilt, in der — 
Kirchengemeinden angelegt werden müſſen. Do Pian $ 
wie „Köln. Ztg.“ erfährt, das Bemühen dez müb rn pen 
richtet werden und in jedem Falle, wo die Hert on 
folglos bleiben ſollten, den Conſiſtorien, as und Br 
Schritte, namentlich durch Erwerb des Grundes die 
Seitens der politiſchen Gemeinde geſchehen, über 
eingehender Bericht zugehen. i einem "go 
* Der Miniſter des In nern hatte in ehe Ac 
ren Circularerlaß den Grundſatz aufgeſtellt, daß, mil g 
wahl eines Magiftrats-Mitglieved geihritten, dert werde, ß 
Bewerbung um die Stelle öffentlich aufgeforbeN fetale 
nach Vorſchrift der Städte-Ordnung vor der Wah en il ft) 
Beſoldung mit Genehmigung der Desirteregierunget pig 00 
ten fei. Eine jüngſt ergangene Verfügung erg it dem Ft 
der „Voſſ Ztg.“ jene Vorſchrift dahin, daß dale ver 
mäßigen Befinden der Regierungen darüber nich er 
werden ſolle, ob und in welcher Weiſe eine einfa zune, 
des Verfahrens in dem Falle getroffen werden "nu 
Beſoldungen gänzlich oder theilweiſe durch einen fol 
big beſchloſſenen Normal- Etat vorgeſchrieben fein ach Nu 
ſoll dieſe Frage als eine offene betrachtet und "evigt weft 
der concreten Verhältniſſe des einzelnen Falles er pen N 
— Nach einer Notiz des „Publ.“ wären durch be pon gel 
des Innern die Landräthe angewieſen worden, bel t 
vorkommenden, auf Herbeiführung umfangrelhei ora foleis i 
lungen abzielenden Bewegungen unter den At ei en, Dorn 
richt zu erſtatten. Außerdem ift angeordnet worden gr 
Miniſter durch fortlaufende kurze Berichte von . 
ſolcher Vorgänge in Kenntniß erhalten werden m fate 
* Das neue Wechſelſtempelgeſetz ift den Gel übe 
mer noch ein Kreuz, mit dem fie ſchwer fertig Bi 
iſt auch die Inſtruktion des Finanzminiſters nicht am 
und klar genug. Bis zum J. Januar waren belegen 
Wechſel unter 50 Thlr. in Preußen ſtempelfrei, jel un 
ein im December in Hamburg gezogener Wedle unde if 
Thlrn. nach dem 1. Januar nach Berlin begeben ien, w 
ihn der bieige Inhaber, ohne ihn ſtempeln zu bes ni gl 
begeben? Wir würden die Frage bejahen. M ; EOLA 
ift dene Ann Im n 29 iagt 66; „Dielen % 
mit dem 1. Januar 1870 in Kraft. In Betreff 
fem Tage ausgeſtellten inländiſchen oder von den g 100% 
ländiſchen Inhaber aus den Händen gegebene gef A 
ſchen Wechſel kommen noch die bisherigen lan f. 90 | 
80 r eee fl den * der fac 
. in Preußen gegoltenen Beſtimmungen t 
Wechſel in Preußen ſtempelfrei, und Hamburg g ec 
noch Ausland im Sinne des Wechſelgeſetzes. fte i 
nach unſerm Dafürhalten die Anficht, daß der 2 vati g of 
Inhaber den Wechſel auch ungeſtempelt begebe ichen 
aber verhält es ſich mit jedem nachfolgenden pin fein, 
ten? Es würde der Geſchäſtswelt febr ewünſcht maßg 
das Bundeskanzleramt eine für alle Bundesländer 
Entſcheidung dieſer Zweifel veröffentlichen wollte 
(Zur Arbeiterbewegung) Breslau, Sie 
Während man aus Münſter und Bielefeld 
einſtellung von Maurern und Zimmerern me 
Braunſchweig eine ſolche ankündigt, haben in 


; unternehmern mit Rücfi 
en p Blihe Arbeitseinſtellungen herbeiführen, fih 
„eine Neubauten zu riskiren, ſondern ihre Capita: 


an 
N 8 anzulegen. 
nen wl a . Der von den Mitgliedern des all: 
de deabſt chen Maurervereins Behufs Erlangung höherer 
0 atate Gtrite ift heute Morgen ausgebrochen; 
gelten, eiter, darunter auch Nichtvereinsmitglieder, fol: 


tes! 
u, 27. April 
n . In der heute ſtattgehabten außeror⸗ 
EN na Neralverfammlung der Aktionäre der oberſchleſiſchen 
Wh wech haft wurde der Antrag des Verwaltungsrathes, 
K nicht n die Emiſſion der Stammaktien D in dieſem 
danung erfolgen ſolle, einſtimmig angenommen. Die Be⸗ 
aß die Emiſſion auf drei hintereinander folgende 
mäßig zu vertheilen ſei, blieb aufrecht erhalten. 
bezüglich der Staatsfuperdividende wurde ab⸗ 


21. April Von den hieſigen Vertretern der 


\ ne 
"hr 
ans lau 
enden 
Wordt ergangen, welche mit der Bitte ſchließt: „als⸗ 
ſchen zungen treffen zu wollen, daß bei uns die wenigen 
en 
ant — 


eich 
tra 9 


eſangbücher wieder vollſtändig außer Gebrauch 
RN aden blauen Liedertafeln aus der Kirche wieder 
e * 
i TA u April. Am Freitage fand man den Einlieger 
i Detla Gr.⸗Leubuſch ſchwer verwundet im Peiſterwitzer 
i (ol Durg oe steht im Rufe der Wilddieberei. Da ihm die 
Vun dettert das linke Schulterblatt gedrungen iſt und dies 
die Th bat, fo weifelt man an feinem Aufkommen. 
LYA at verübt hat, ift noch nicht ermittelt worden: 


Nr och, (Schl Ztg. 
an dl. April. [Goldene Hoch eit) Gelen alen 
i in Si Veteran Graner und feine Ehefrau, geb. 
den kotnſca ihre goldene Hochzeit. Veteran Graner 
t gaben 1813—15 als Ulan im 8. Schleſ. Ulanen⸗ 
t nient, alle Schlachten und Gefechte, bei denen fein 
Iniseltge gagirt war, mitgekämpft und ift beide Male in 
ifjen ltt. Leider bezieht der in hoͤchſt dürftigen Bers 
Über ende Jubilar nur eine ſehr geringe Penſion. 
Vorften, 15. April. Der Cultusminiſter hat in Folge 
Pangeja nA der hieſigen Judenſchaft genehmigt, daß un: 
Stay che Schule ftatt des bisherigen Namens „evange⸗ 
olule „den Namen „deutſche Bürgerſchule“ führen 
der m öeitig nachgegeben, daß die jüdiſchen Schulſocie⸗ 
diese gi Schulvorſteher aus ihrer Mitte wählen dürfen. 
N und ntſcheidung iſt ein feit längerer Zeit zwiſchen den 
endgil evangeliſchen Schulſocietätsmitgliedern geführter 
tig erledigt. 


Say, Vermiſchte Nachrichten. 

E t ve 28. April. Mumismatifher Fund) In 
KÀ Unte kurzer Zeit in dem Garten des Stellenbeſitzers 
An Me reinem Bienenſtocke, deſſen Bewohner durch die 
% t oerh febr gelitten hatten und welcher in Folge deffen 
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Fan en ſollte, wobei es nothwendig wurde, etwas Erde 
en. Vas d Topf mit Gold: und Silbermünzen gefunden 
Ehej und Geld ift zuerſt in ein ſeidenes Tuch, darüber in 
en. alder dieſer in einen wollenen Lappen eingehüllt 
ur Fun lngabe von verſchiedenen Mittheilungen foll 
„Aug den uf 5000 Thlr. belaufen und ſtammt muthmaß⸗ 
ge dle zriegsjahren 1813—15 ber. 
tei Haar a brikatton kunſtlicher Zähne Daß 
ſhndeigt der der Gunft des ſckönen Geſchleckis immer mehr 
Sn bei jede ewig wachſende Kopfputz unſerer Damen, wie 
d 1 Spaziergang beobachten können; daß es aber 
e Fabrik giebt, welche jede Woche 40,000 Stüc 


ct auf die Unſcher. Hünftliche Zähne onfertigt, folte man, 0 alten, 


emeinde ift abermals eine Petition an den 5 


Und doch iſt dem ſo. 

Fabrik in Kentiſh Town ſich mit der Herſtellung künſtlicher 
x eißwerkzeuge aus Porzellan befaßt und allwöchentlich die ges 
nannte er in die Welt ſchick. Das zur Herſtellung verwandte 
Material ift ſehr einfach. Deſto tomplizirter ift der Herſtellungs⸗ 
prozeß, welcher die größte Sorgfalt fordert, um eine genaue 
Nachahmung der Natur, beſonders in der Farbe zu ermöglichen. 
Wenn die Zähne ſorgfältig bergeſtellt und ordentlich polirt find 
— das letztere geſchieht durch etwa 70 junge Frauenzimmer — 
gehört ein Kenner dazu, ſie von den natürlichen zu unterſcheiden. 


Chronik des Tages. 
Verliehen: Dem Sanitätsrath Dr. Herrmann in Sorau 
den Character als Geheimer Santtätsrath. 


Conecurs Exöff⸗ungen. 

Ueber das Vermögen des Kleiderhändlers Iſdor Dann, 
Firma J. Dann zu Breslau, Verw. Kaufm. Benno Milch 
daf, T 28, April; des Kaufm. Theodor Bender, in Firma 

„T. Bender zu Greifswald, T 4. Mai; des, Kaufm. und 
Fabrikbeſitzer Simon Lublinski zu W Verw. Kau 
5 A Leitner in Johannisburg, T. 2. Mal; des Kaufm. Jul. 
Schulemann zu Lock, Verw. Redacteur Silbermann daf T. 
30. April; des Apothekers Carl Häßler zu Eisleben, Verw. 
Rechtsanwalt Geißel daf., T. 4. Mai. In Mancheſter bat 
der Garnhändler und Kommiſſionsagent Alfred Colten feine 
Boblungen eingeftellt; Paſſiva 30,000 E. Die Creditoren be⸗ 
chloſſen die Liquidirung des Geſchäfts nnter Auſſicht des Fal 
litengerichtshofes. 

Ueber das Vermögen des Kaufm. a Werz zu Merſeburg, 
Verw. Kaufm. Perkoldt sen. daf., T 6. Mal; des Handelsmannes 
Heinrich Danziger zu Liegnitz, Verw. Kaufm. Hellriegel daf, 
T. 2. Mai; des Kaufm. und Victualienhändlers Johann Peter 
Hagen in Deutz, Handelsgericht Köln, Agent des Falliſſe⸗ 
ments Advokat Balduin Schmitz in Köln: des Kaufm. Paul 
Burgund in Trier, Agent des Falliſſements Kaufm. Joſeph 
Müller daſ.; des Kaufm. A. Bradi zu Thorn, Verw. 
rath Bande, T 4. Mai; des Kaufm. J. L. Deckert zu Thorn, 
Verw. Kaufm. M. Schirmer daf., T. 4. Mai; des Kaufm. 
Lelſer Schendel zu Strzelno, Kreisgericht Inowraclaw, Verw. 
Kämmerer Carl Tamm zu Strzelno, T 6. Mat. i 


—— 
Die letzten Walzen eines Wahnsinnigen. 
Novelle von Bruno Rede. 


Fortſetzung. 
Ein freudiges Greigniß trat für ſie ein, wenn von Car 


ein Brief ankam. Er war bereits mit ſeinem Regiment in 


Böhmen und ſchrieb ihr faſt immer etwas Neues, entweder 
über das böhmiſche Volk oder über Scharmützel und GeF 
fechte, denen er glücklich mit beigewohnt. s 
Freimann wich ihr fets ſcheu aus, wenn er ihr begeg- 
nete. Umſomehr wunderte fie fi, als er eines Tages an 
ſie herantrat, als ſie eben im Garten ihre Nelkenſträucher 
tränkte, fie bittend mit feinen blauen Augen anſah und mit 
der fanfteften Stimme zu ihr ſprach, indem er leiſe ihre 
Hand erfaßte, die ſie ihm ſchweigend überließ: „Fräulein 
Ella, ich möchte Sie auf heut Nachmittag zu einer kleinen 
Waſſerparthie einladen, dürfte ich hoffen, meinen Wunſch 


erfüllt zu ſehen? der Grund hierzu bildet etwas für mich 


Wichtiges, was ich Ihnen gern allein mittheilen möchte.“ 
Er hielt ſeufzend inne. t 
„Soll mir jehr angenehm fein, befter Here Freimann,” 
entgegnete Ella ſichtlich erfreut, „wann gedenken wir unfere 
Luſtfahrt anzutreten?“ 


nn ah: 
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` „Mm drei Uhr, menn ‘Sthen Seh me 
Es ift ſchon lange her feit unferer letzten Waſſerfahrt, 
daß ich mich längſt einmal nach einer ſolchen geſehnt habe. 
Es iſt ſehr ſchön heut; Sie machen mir dadurch eine 
große Freude! y 
Freimann ſenkte den Blick zur Erde, als ihn Ella lä 
chelnd anblickte. Sie ſprach nicht weiter, wie ſie ſeinen 
ſcheuen Blick bemerkte, ſie fühlte ſich verletzt, was mochte 
den jungen Mann ſo geändert haben, es war der alte 
g) reimann nicht mehr, der ſcherzende, heitere, liebenswürdige 
Lehrer; er glich einem abſterbenden Baume, der täglich im⸗ 
mer mehr und mehr feinen Schmuck verliert, bis er kalt 
und ſtarr ſeine ſchwarzen Aeſte zum Himmel ausſtreckt und 
endlich, morſch bis in die Wurzel, vom Sturm umgebro⸗ 
chen wird. 
Freimann mußte die Gedanken des Fräuleins errathen 
haben, denn er erröthete und gab dem Geſpräch eine an⸗ 
dere Wendung. 
„Wie ſchön Ihre Nelken ſind, Fräulein Ella,“ ſagte er, 
„wie ſüß ift ihr Duft, allein wenn in dieſen Blumen ein 
Gefühl wohnte, ein Gefühl, wie es die Menſchen beherrſcht, 
ob ſie ſich dann auch noch, ich meine jede dieſer Nelken, 
; ſo glücklich fühlen würden, wie jetzt? Ach, manches pran⸗ 
i gende Blümchen würde unter der farbigen Hülle einen Schmerz 
beerbergen, deffen Tiefe unergründlich ift.” 
„Sie ſprechen in einer mir ganz unbekannten Sprache, 
poll Freimann, wahrhaftig, ich v ritehe Sie nicht; warum 
ollte Gott in die Blumen menſchliche Gefühle legen? dann 
wäre es ja Grauſamkeit und Sünde, dieſelben zu pflücken 
und ein Kränzchen davon zu flechten, ach, das müßte doch 
gar zu traurig fein!“ l 
1 „Ja, ich ie Sie verſtehen mich nicht, oder wollen mich 
nicht verſtehen, es ſchadet weiter nichts, vielleicht bleibt mir 
Zeit mich Ihnen heut Nachmittag näher zu erklären; doch 
jetzt muß ich mich Ihnen empfehlen, ich habe noch einige 
Ñ ſchleunige Briefe zu ſchreiben, alfo auf Wiederſehen!“ 
Freimann verbeugte ſich leicht vor ihr, dann ging er zu⸗ 
rück auf ſein Zimmer. 

Kopfſchüttelnd ſchaute ihm Ella nach, bis er im Portal 
verſchwand, ſeufzend wandte fie hierauf wieder ihre Auf- 
merkſamkeit den Blumen zu. — 

Der Miitag brach herein, heiter ſchien die Sonne, die 
Luft war prächtig. Freimann harrte bereits am Seeufer, 
im Kahne ſitzend, auf ſeine Schülerin. 

Sein Geſicht war nicht heiterer denn am Morgen, nur 
ein ſchmerzliches Lächeln belebte ſeine ſtarren Geſichtszüge 
‘i und zwar in dem Augenblicke, als er Ella anſichtig wurde, 

die wie ein weißer Schmetterling ſich dem Ufer näherte. 

Ei, da find Sie ja ſchon, Herr Freimann, entſchuldi⸗ 
geen Sie mich nur, wenn ich Sie warten ließ, ein Brief 
Carl's trägt die Schuld dieſer Verzögerung; denken Sie 

h nur, mein Bräutigam hat bei Königgrätz tapfer mit 

gefochten; er iſt in Folge deſſen zum Hauptmann avan⸗ 

eirt! Iſt dieſe Nachricht nicht Grund genug zu einer Ver⸗ 
zögerung?p - ; 

Ella rief ihm dies ſchon aus der Ferne erregt zu; die 
Nachricht vom ſchnellen Avancement feines Nebeubuhlers 
ſchien ihn nicht im Geringſten zu überraſchen, er ſagte nur: 
„Gratulire, als zukünftige Frau Hauptmann!“ ) 

Ella plauderte aber immerfort von Carls Glück; längft 
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aus in den See 
war, er hörte gar nicht mehr was ſie ſprach, 
ken weilten wo anders, feine Augen ſtarrten in . 
Himmel, als könnte ihm nur von dort das è ; 
und Gute kommen. tten Del 
Sanft ſchaukelte ſich der Kahn auf dem ala fió um! 

ſpiegel, Libellen und Schmetterlinge tummelten f 
1b 0% 


ſtumm Dahinſegelnden. u 
u 2 in die Fluth 
ſie blickte in Waſſer umhe 


Ella ſprach nicht mehr, 
den munteren Fiſchlein zu, die im 
ſcherten. . 

Endlich unterbrach Freimann die Stille. und I | 
Einen Augenblick hielt er mit Rudern inne lichen 
zu ſeiner Begleiterin, indem er ihr einen unheim 
zuwarf: fein, A 

„Wenn der Kahn plötzlich umſchlüge, gráu en Ku 
wir fänden hier af dem Grund einen ſanft 6 
Beide zuſammen, Keines ohne das Andere, V 

ön!” 


, piel 
; i de 
Ella ſchrie laut auf, in der Angſt, die fie, be gn 
Worten befiel, glaubte fie ſchon zu ſinken, ! 
faßten krampfhaft nach den Planken des Kahns. 
Freimann brach in ein finfteres Lochen aus! icht 
„Fürchten fie fid nicht, Fräulein, noch ſinkt et, pon Mi 
wird auch nicht ſinken, es war nur ein Gedanke a zu 
ich dachte, es wäre doch gar zu ſchön, dort brun gts N 
gen, wo man von der Welt nichts hört und nach 2 
dort unten muß ein ſüßer Frieden wohnen. ch, 11%, 
wünſchte ich läge auf dem Grunde, möchten Sie! c 
dann drüber hin fahren, ich würde darum chf 1 00 
möchte alle Welt glücklich ſein, glücklicher als bm, , 
glaubt, ich ware dach der Glüclichſe! Die Belt, e 
tft Welt?! Was find Freuden dieſer Welt!! Fon í 
Erzeugniſſe der Einbildungskraft. Sagt doch 
Weiſer aus alter Zeit: „Niemand r ſich Kauf 
feinem Ende!“ damit er nicht auch alsdann ent 
rufen muß: „O Solon, Solon!“ Ich war eben pet „ 
fältig genug auf irdiſches Glück zu bauen, kan. m 
zu rechter Zeit zur Erkenntniß; ach Gott ja, di inter 
ſchung war bitter und der Leidenskelch, den ich mand 1 
und muß noch mehr; dazu kömmt, das ich Nie ß ri 
befige, dem ich mein Herz ausſchütten kann; ich A me 
nen Gram verſchlucken, obwohl ich weiß, daß “a ME 
Geiſt und meinen Körper zerrüttet; ſelbſt Ihnen en, i 
kann und darf ich mich ſchon lange nicht offen ie ah 
es ift entſetzlich! Ich geſtehe es zu, mir hat d it N. 
atur ein Gemüth gegeben, was wohl angen 
auf die Vermuthung bringen kann, der mich ne De 
rumore zu Zeiten in meinem Hirn; möglich, teln, „ 
ift, aber ich kann meine Schwäche nicht bemänte eim # 
Charakter ift gerade, Verſtellungskunſt ift für mM der 
bekanntes Wort. Ich bin ein armer Menf ihnen 
mit hochgeſtellten Leuten verkehrt, allein nur 1 nen 
lich zu fein; freundlich find fie nur, wenn fie dude 


i 
chen, im Uebrigen ift man nur ein gebuldeteß Sn nut 
Ich glaube, der Spruch: „Bete und arbeite! icht © 


uns Staubgeborene da, auf Andere wüßte ich — chen 


e 
zuwenden. Doch genug, genug hiervon, Sie Veri 
doch nicht, . Sie haben bisher weder bung ie 
dürften dürfen, weder arbeiten, noch fih grämen, 


ir 


h „ ufgewachſen und werden freudvoll das Leben 
W ich die haben weder eine alte Mutter zu verſorgen, 
dr Meine einen Kampf mit dem Leben aufzunehmen, Ih⸗ 
Lan ume die Sonne. Ich gönne es Ihnen von 
Mei elfen N ſind gut, ein Engel an Schönheit und Güee 
kij Oden * Armuth und tröften die Traurigen und Ver⸗ 
i erhalt as ganze Dorf betet Sie an als ihren Schutz⸗ 
ie Sie nt Sie fi in der Liebe Aller, blieiben Sie 
i Rate, d, werden Sie nie hochmüthig, bleiben Sie im- 
\ u nur dann wird man Sie lieben und ſchätzen 
it Recht; laſſen Sie ſich nie falſche Moral pre- 
ie im Leben vorwärts wie Sie ſind und Sie 
des Lebens 


en 
s féin Auge glich dem eines Verklärten. 
1 Fortſetzung folgt. 
N a a d 
| die geliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
; mern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
en Gewinn von 70 Thalern. 


4. Klaſſe 141. Klaſſen- Lotterie. 

95 Ziehung vom 21. April. 4 
) 705126 (100) 144 168 169 244 247 565 587 6% 
419° „123 777 816 975 990 1017 023 091 092 189 
908 009 5x4 545 569 605 633 651 684 695 703 
959 990 960 2058 063 248 293 320 358 424 467 
894 286 626 640 662 706 737 791 797 798 802 
942 999 3042 197 206 210 223 331 372 395 
498 504 600 (100) 632 666 673 698 724 777 
93 967 997 (100) 4043 056 (100) 067 069 089 137 
540 560 (100) 801 886 889 927 931 974 5001 
(100) 158 269 339 368 493 512 572 651 671 
100 854 6000 047 054 134 223 236 250 286.289 
100 407 412 551 579 601 619 655 658 682 796 
010,200 222 253 275 361 430 434 489 501 514 
030100) 761 774 818 827 (100) 848 853 875 895 
0 037 057 058 122 14/ 216 245 255 266 296 
311 340 462 466 488 514 527 625 645 729 
905 998 9075 144 349 373 384 406 451 461 
34 (100) 795 882 884 926 980 10033 081 209 296 
18 09192 562 605 (100) 645 713 724 733 845 938 
2 552103 027 054 062 069 081 164 215 295 326 
140526 804 833 917 931 974 12005 033 056 062 
62180, 263 266 286 346 364 (100) 410 461 482 
057025 (100) 640 669 731 785 812 (100) 921 922 
1407 24 233 309 316 402 424 450 475 737 867 
9 5856 051 080 097 141 167 (100) 223 372 451 
3 15 (100) 761 843 (100) 903 937 943 945 986 
9 359 361 437 442 483 (100) 491 577 678 698 
) 753 803 875 877 906 16142 805 243 249 424 
00) 541 618 623 673 733 739 769 903 17037 
„85 (100) 126 177 186 291 308 356 396 413 
944 561 564 582 612 664 676 (100) 767 846 
3 032 154 174 196 296 298 332 407 423 
105 250 19001 027 206 342 361 371 486 545 (100 

87 037 749 772 835 844 885 920 928 991 201 
10087836 (100) 383 607 740 788 794 810 821 
99,650 21020 024 025 098 198 202 274 309 311 
999 (100) 368 (100) 475 559 578 584 638 751 823 
369 382028 (100) 056 154 (100) 197 229 232 279 
400 575 475 548 607 620 755 834 23201 300 321 
12 571 577 622 647 (100) 748 757 867 945 
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— 1231 b aey | Br T *. 5 TAS 2 n 
964 974 24071 087 095 104 112 1 


631 732 88 5 0 GBG ab 16 1 


5 807 00 
037.086 110 151 174 189 279 292 469 592 610 659 84 
863 37017 129 140 198 211 302 444 468 554 686 808 914 
38009 064 084 120 (100) 124 214 219 336 348 353 417 505 
545 555 564 617 673 678 688 796 847 878 952 989 39004 
049 120 140 144 186 205 224 252 290 322 360 372 422 
426 619 626 682 703 720 842 844 887 904 40058 126 178 
281 344 565 (100) 668 712 715 716 764 (100) 771 819 906 
985 41001 069 103 124 169 176 206 237 597 601 654 
(100) 751 787 958 42101 277 297 416 460 489 521 556 568 
591 675 (100) 729 (100) 761 767 788 803 838 842 937 
43013 020 035 (100) 077 106 116 161 178 (100) 183 (100) 
190 303 338 348 388 435 578 580 644 688 700 755 766 
802 816 913 44070 176 246 277 333 436 448 520 660 677 
716 821 885 954 45037 086 095 146 151 186 245 267 977 
316 379 478 535 539 586 637 831 862 973 46048 061 083 
115 183 184 187 (100) 402 448 451 456 518 548 585 622 
677 693 723 801 846 857 880 903 926 960 47017 068 
158 201 205 242 265 338 366 389 399 (100) 405 (100) 408 


508 589 695 734 751 (00 757 700 772 833 865 (100 888 
48029 047 083 089 100 126 170 179 252 352 376 (100) 407 


412 446 470 474 (100) 585 631 (100) 640 699 778 789 810 
841 903 912 934 945 983 49010 095 180 238 296 384 445 
508 532 551 685 732 738 (100) 740 771 842 875 937 946 
50072 091 142 198 238 322 331 334 508 553 602 654 712 
100) 720 807 864 867 952 51006 139 (100) 291 330 (ER 
331 445 527 588 657 705 768 924 959 52011 057 (100) 11 

159 241 260 289 294 421 515 521 529 575 601 0.2 612 
716 781 787 906 911 935 53042 060 141 202 219 261 300 
357 400 418 474 608 621 649 669 678 723 758 775 00 
779 832 839 869 970 54149 169 218 229 312 373 379 (100 
384 394 446 467 502 508 564 609 


525 636 680 718 749 758 821 881 889 906 
(100) 917 936 980 56022 119 133 141 337 375 (100) 462 
629 658 713 753 805 809 900 918 57015 022 082 162 252 
286 491 514 (100) 518 528 589 705 720 737 810 109 816 
841 856 869 898 5 903 (100) 994 58026 227 (100) 263 
293 365 487 617 643 654 711 805 932 985 59025 029 
327 (100) 349 421 456 458 524 544 761 825 957 60070 139 
201 295 502 544 554 573 (100) 594 762 786 789 865 867 


885 891 948 953 (100) 61019 063 085 138 143 147 (100) 


153 184 296 315 373 (100) 562 698 704 760 764 822 889 
916 62123 9000 125 137 140 142 152 156 206 228 253 288 
296 343 390 605 621 626 684 830 864 902 905 948 958 
989 63026 072 170 177 (100) 223 234 278 0% 284 307 
389 399 443 519 538 592 646 678 884 (100) 64063 
139 153 163 209 382 427 457 641 (100) 651 667 715 725 


EEE 


i WEE - 122 
77 964 65011 017 050 289 207 336 342 345 379 490 438 
485 552 729 815 882 950 027 080 157 223 230 253 
94 


Auf Nr. 5479 Frankfurter Lotterie fiel ein 
1000 in den Looſe Verkauf von Böhm, Helle 


Ausgezeichnete Hel 
der Malz⸗Externa auf M | 
Knochen und Nerven. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in g W 
Ger- Kaalporf, = 7. Ma 1870. — j 
Kräuter, BÄ rn AN 


100) 926 9 f 
405 192 477 1 5 55 668 752 803 946 984 72006 038 112 


163 211 254 6 283 

902 906 (100) 971 78082 112 177 440 297 323 362 409 475 
499 543 779 859 954 976 74084 096 192 412 493 510 608 
627 637 674 729 769 797 855 856 915 75098 108 117 190 
220 222 233 340 349 (100) 362, 396 (100) 430 577 065 708 
761 S04 830 878.088 093 132 270 311 (100) 384 466 
495 (10) 674 676 743 786 822 (100) 833 845 864 942 967 
400 40 (100) 069 607 88 714 736 787 (100) 830 907 

80 669 68 187 188 228 253 31 334 352 35 379 394 Hude 1 um Aufendung ven MalySräuter ven fa 

e 810 830 98079104 WM jerie Mal Zollettenfeite, 5. v. Dakr im 18 wl 
107 126 151 163 331 347 535 542 543 (100) 624 651 698 elsdorff, Rittergutsbeſißerin. — Ber t gut, wi 
839, 959 80003 018 053 132 165 B p 965 716 744 815 * pier apiy find a s af! 
466 51] (l ). 517 557 563 565 geeignet, Muskeln, Knochen u. Nerv 

820 853 876 900 945 81073 117 198 222 240 289 340 342 < pi 
380 404 474 108 613 642 088 705 000 019 926 82165 23 f Beſte zu ftärfen, ſowobl vie Toiletten r al? a 
279 284 300 317 399 489 (100) 549 505 636 693 698 732 f feife: Legtere follte teiner Dame fehlen, de 

832 849 992 83052 070 114 128 141 203 396 460 482 565 körperliche Geſundheit der Schwachen 


beſon 
a 


all 


621 740 796 878 910 (100) 922 (100) 928 84122 46 317 * 
46 470 558 587 629 kr? 70080) 8516 235 393 40, f ders fötdert. Auch Ihre Malwomode l hne 
416 468 481 528 624 645 677 705 (100) 748 871 937 86090 ] dern Pomaden vorzuziehen, weil fie auf die en cg 
220 224 293 301 333 371 (100) 403 405 50% 531 (100) 612 der Kopfhaut beſonders heilſam wirkt. B. 1870 & 


665 696 791 941 983 (100) 87045 121 182 187 208 212 216 | Dragenerſtr. 10. — Stuttgart, 2. Mar e de 
4 88 995 25 BT Hy H 100) Rd Ki 773 26 bitte für die Herren E. und H. Lämmert rd . 

; 100) 06 335 35 ñeiro 50 Stück Ihre ügli alz⸗ 
460 536 609 (100) 627 702 816 872 907 951 (100) 959 zu fenden. Fr. Fer vorzüglichen 15 19 5 
89088 116 248 258 292 429 445 494 553 562 623 672 676 Gi 3 8 0 , i 
683 739 812 818 853 919 939 967 90006 020 037 042 128 ie wollen von Ihrer ausgezeichneten Sae M 
130 183 224 239 701 713 750 804 836 924 91006 049 138 f Toilettenfeife 6 Stück an Herrn Siegmund Bf st 
297 293 333 361 452 615.698 732 883 935 (100) 936 980 loczyn fenden. j Paul gagan? p 
92005 076 142 177 188 271 307 330 (100) 351 353 454 456 erkaufsſtelle bei: x | 
471 611 633 647 679 753 824 975 93072 083 117 166 (100) Brendel & Co. in Hirſchberg unn 
286 313 316 350 358 365 410 428 460 555 600 608 774 Auguft Bolkel jun. in Warn i 
836 (100) 934 964 977 (100) 995 94069 074 090 113 (100) . B. Grünfeld in Landes hut, 


; 135 173 229 241 371 390 437 549 565 661 683 694 7 d. Neumann in Greiffenberd- 
896 897 982. Adalbert Weiſt in Schönau. 


Ziehung vom 27. April. Guſtav Scheinert in Jauer 


D, - A. W. Guder in Jauer. 
Laor tacet mow 10,000 T6. auh Ri ee Guſt. Diesner in Feledeberg 5 


2 Gewinne von 3000 Thlr. auf Nr. 21328 26434. 
2 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 59326 61186. TA 
40 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 8160 8321 8712 Todes: Anzeige lb 2 l 
9594 15654 18554 18888 28510 30216 33074 33547 33883 Am vergangenen Mittwoch, Nachmmittags bal an 9 
33019 33986 34265 36869 45458 53009 53761 59441 59586 mein Sohn Ernſt Friedrich Eduard Menden „ 
‚ 59897 62711 63319 65859 66110 67270 68970 69161 70174 Waſſerſucht. Die Beerdigung findet Sonntag 
71100 74155 74958 78191 83669 85209 85671 87217 89552 Nachmittags um 2 Uhr ſtatt, meitt" 
92193. Mentzel, Mille 


4147 140 9736 0873 10308 14547 4400 16303 19051 19198 . d 
e 547 14 119152 "Wermandten und thei den 

20390 20813 20999 21019 23444 24893 27177 27847 27854 uns tief beugende An dhe, daß es den Kern über 2 
35118 35982 39141 40163 40200 42408 51306 51908 52360 Tod gefallen hat, aufer gute, älteſte Tochter und nd 
53176 55797 56702 60130 63468 65351 67276 67782 6916 Emma, heut früh um 1 Uhr plötzlich und ganz 
76044 77325 79613 88167 89142 90641 90749 91044 91874 von uns abzurufen 


92807. Um ſtille Theilna Traube 
n!! 1 ee aerarii er g E y 5 gamil 
28253080 6188 7821 8272 0607 11080 11896 13752 14043  Geiborf, der 29. Mptil 1870. 


Nebft vier Beilagen. 


20 den ah Todes Anzeigen. 
Shae üb gegen 7 Uhr ſtarb unerwartet in Folge 
Hlaganfalls die Frau bee Š 


beef, Elsbeth, geb. von Voehmer, 


ten 4 betrübt f í 4 
mit widmen diefe Anzeige Freunden und Betann- 
10 der Bitte um ſtille Theilnahme: å 
2 Die Hinterbliebenen. 
Oberg, den 27. April 1870. 8 
teita, b Todes- Anzeige. 
lat. n 22. April, früh Morgens gegen 2 Uhr, ſtarb 
N mach. Mutter, Schwieger und Großmutter, die verw. 
ha, nach Ketzler, geb. Juliane Breiter, weiland in Flach⸗ 
Im Jeunwöchentlichem Krankenlager an der Waſſer⸗ 
hund Be debensfahre, was wir hiermit tief betrübt Freun⸗ 
den. kannten um ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt 


f Milermeifter Hoffmann nebſt Frau und Söhnen 
\ in Harpersdorf. 


a chruf 
an unſere theure Jugendfreundin j 
gfrau Pauline Anders. 
Geboren den 23. Auguſt 1850. 
eſtorben den 2. Mal 1869. 
D — [02 
Fah uche Schöne flieht in Bluthentagen 
Und alle feine öh re beſſ re Welt, 
Sie ren bangen, wehmuthsvollen Klagen, 
o flop en doch, was feft zuſammenhält. 


S 
Lor it auch Du in Deines Lebens Fülle 
N dunn Jahr aus Deiner Freundinn 'n Kreis; 
ein Olen Grab ruht nun dle theure Hülle, 
Dog eit genießt des Himmels ſchönſten Preis. 
Und — lebt Du in Deiner Freundinn 'n Herzen 

ir fipa Thrane ward Dir nachgeweint, 
Seit pu tief der Trennung herbe Schmerzen, 

u nicht mehr bier leb'ſt mit uns vereint. 


it 
Denn iem billig mit den lieben Deinen, 
Doch win, Verluſt, er traf auch unfer Herz; 
Und iind ein frohes Wieverſeh n uns einen 
dern jeden herben Trennungsſchmerz. 


Dry 
. den Šlummre ſanft, geliebete Pauline, 


durch Liebe reich geſchmückten Grab, 
Dawid des ew gen Bale heil'ger Wille 
Dan, zum neuen, ſel gen Leben ruft. 


Aan werde 
ubetend den wir der Freundſchaft Bund erneuen, 
Und ung vor des ewigen Vaters Thron, 
Des Hezertrennt uns ewig mit Dir freuen 
er der uns erwarb den Gnadenlohn. 
idm 


et von den Jungfrauen zu Cunnersdorf. 


dee Boten a. d. Rieſengebirge. 30. April 1870. 


ben ane Weſmütgige Erinnerung 
an unſere herzlich Pat Schwester und Schwägerin 
Jungfrau Pauline Anders 
bei der einjährlgen, Wieder 
et ein] t A 
F Geboren: den 23. eg 


Geſtorben: den 2. Mat 1869, 
im Alter von 18 Jahren, 9 Monaten und 7 Tagen. 


Im Lebensfrühling biſt Du heimgegangen, 

Des Lenzes Mai, er brach Dein braves Herz; 
Schon blickt die Liebe klagend mit Verlangen 

Ein Jahr nach Dir, o Theure, himmelwärts. 
Ein Jahr ſchon ſchwand, ſeit Du von uns geſchieden, 
Seit Dich umfängt des Grabes ſtiller Frieden. 


Den fernen Bruder zieht der Liebe Sehnen 
Heut ſchmerzerfüllt zu Deinem Grabe hin; 
Die Schweſter weiht dem Hügel heiße Thränen, 
Der Dich ein Jahr ſchon deckt, o Dulderin! 
Kurz, aber ſchwer war, Theure, hier Dein Leiden, 
Das Dir erſchloß des Himmels ſeel'ge Freuden. 


Du warſt ſo pt ung Allen treu ergeben, 
Es folgte Liebe Dir zu Sternenhöh'n; 
Beglückteſt uns in Deinem kurzen Leben, 
rum ift durch Deinen Tod uns Leid geſcheh'n. 
a Alle, die hier Deinen Werth erkannten, 
r Dich in heißer Liebe ſtets entbrannten. 


Ruh ſanft, ſchlaf wohl! Dein Bild wird nie entſchwinden 
In uns, wir freun uns auf das Wiederſeh'n. 

Der Glaube tröſtet uns mit Wiederfinden,“ 
Wenn uns der er 84 führt zu Höhn, 

Wo uns die Schweſter, Schwäg rin, wird begrüßen, 

Dort, wo der Trennung Zähren nicht mehr fließen. 


Berlin und Cunersdorf, den 2. Mai 1870. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Friedrich Anders, Kellner, 


) als 
Erneftine Kunze, geb. Anders,] Geſchwiſter, 
Auguft Kunze, Maſchinenführer, als 2 


raise tin 


am Jahrestage des Todes, unſrer unvergeßlich theuren Gattin 


utter, Tochter und Schweſter der Frau 
Johanne Beate Haude, 


geb. Freche, 


des Bauergutsbeſitzer Heinrich Haube zu Hohen: Liebenthal 


geliebte Ehefrau. Sie ſtarb zum Schmerz der Ihrigen, am 
30. April 1869. Im Alter von 31 Jahren. 


Ein Jahr entſchwand, doch nicht des Herzens Trauer 
Will enden ſich, dies bangt noch all' zu ſehr. — 

Du weilſt nicht mehr in unſers Hauſes Mauer, 

Ach, dies ja iſt was Allen wird ſo ſchwer. 

Des Gatten, treuer Eltern, Kinder Klagen 

Sie müſſen, ach! von Ihrem Schmerze fagen, 


\ N 3 


„ n 
Auch die Geſchwiſter, fühlen stilles pnen ! 
Doch, Aller Klage bringt Dich nicht zurück, 

Der Trost nur, der kann lindern unfre Thränen: 
Dir ward ein beſſeres, weit ſchön'res Glück! 

Im Himmel dort, wo Du mit allen Frommen 
Pift jedem Erdenleld und Schmerz entnommen. 


Doch, unſerm Herzen biſt Du nicht geſtorben, 

Dein Bild umſteht uns freundlich immerhin, — 

Du haft durch Deine Lieb’, Dir unfre Lieb’ erworben. 
Nach Dir ſteht unfer ſehnſuchtsvoller Sinn. 

Wir werden Theure, fort und fort Dir ſchenken, 

Dir lebenslang, ein freundlich Angedenken. 


Dein Geiſt er möge tröſtend uns umſtehen, 
Wenn unſre Herzen, ſtiller Gram erfüllt, 
Dich Vielgeliebte, wieder dort zu ſehen! 
Dies ift für uns ein Troſt, jo ſchöͤn ſo mild: — 
Wie ſchön, wenn einſt, der Erde wir entnommen! 
Du dort, uns freudig wirſt entgegen kommen. — 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


* 


5915. Wehmüthige Erinnerung 


am einjäbrigen Todestage unſeres geliebten Sohnes, Bruders 
yg und Schwagers, des Junggeſellen 


Ernſt Friedrich Weißig, 


vormaligen Hufaren-Gefreiten bei der 1. Escadron des Königl. 


Garde⸗Regiments zu Potsdam, welcher das Unglück hatte, am 
19. April 1869, Abends, von ſeinem mit Holz beladenen Wagen 
überfahren zu werden und dabei ſolche lebensgefährlich Ver⸗ 
letzungen am Kopfe zu erhalten, daß er in Folge derſelben 


nach zehn qualvollen Tagen, am 29. April 1869, in dem 


x $ ſchönen Alter von 26 Jahren 3 Mon. und 16 Tagen verſchied. 


und der Liebe, 


Ibm, dem und jo früh entriſſenen lieben Sohne, Bruder, 
Schwager und Freunde ſei uns eine Cypreſſe des Dankes 
wie der herzlich⸗wehmüthigen Freundſchaft auf 
ſeine traute Ruheſtätte gelegt. 


Wieder dämmert herauf der Morgen jenes unglücklichen Tages, 
An dem Du in der Abendſtunde noch üben wollteſt Freund⸗ 
chaftsdienſte dem Freunde, 
Ach, da riß Dich der Engel des Todes herab vom Wagen, 
daß du fielſt unter die Räder, i 
Welch ein Anblick für uns, 
blutbedeckt mit zerſchmettertem Haupte, 

Ja, o Klage des Jammers, des — en Schmerzes, ent⸗ 
ſteige noch einmal der verwundeten Bruſt! 

Ach, rufen wir auch heute noch, Gott, warum haſt Du uns 
das gethan? f ; 

A va a des Ewigen Rath ergründet? wer feine Weis: 

erfor $ 

Der da ſpricht: Meine Wege find nicht die euren, und meine 
Gedanken nicht eure Gedanken. 

Glücklich war ſt Du heimgekehrt nach Erfüllung der Dienstpflicht, 
hatteſt freudig ergriffen 0 

Uns zur Freude das Feldgeräth, um zu lohnen der Eltern 
Sorge, uns zu ſein eine Stütze 

In den Tagen des Alters! — Ein treuer, lieber Sohn war'ſt 
Du uns Eltern, und uns Schweſtern ein herzlicher Bruder 


n 


die Deinigen, als wir Dich ſahen 


„ übteſt nie Rache 

sr da kam Gottes ſchwere an über Kr 

Dir Gott gab zu trinken den Kelch des Leid 10 

Zehn Tage au Du leiden und ringen und 
Gott war mit Dir; 

Ach, wie blutete unſer Se, daß alle Hülfe verg 
keine Rettung mehr fet! 

Blicke herab heute, Du felig Verklärter! Siehe, 
ſtehen wir dieſen Stein auf der Stelle, 

Wo Dich warf des Schicksals Hand unter den 

Wohl wird auch verwittern der Stein, den 
Freundſchaft und Liebe, 

Aber nie das Andenken an Dein liebevoll ⸗from 

Ruhe, ſanft ng Leiden, o Sohn 

wager un nd! < ; 

Streut der holde Frühling Dir Blüthen auf's Grab 1 
find es vom Lande der Heimath. m 

Ja, auch wir werden empor uns ſchwingen zu f P 


Seeligen, 
Dann ſehen wir Dich wieder! Dann weint rene, gfi 
mehr Thränen des Schmerzes, Thränen der 2 Wee 
Dann wird uns offenbar Gottes Weisheit un Hip 
wir preifen den 8 at rufen ar bat Alles 
ei die Ehre! 
Herzlichen Dank den geehrten Kameraden des 
denen für das Ihm an der Unglücksſtätte errich 


Voigtsdorf, den 29. April 1870. 2 
Die betrübten Elte aue 


Ehrenfried W t 
B i 9 Saw 
i webt Saen und 


PR Denkmal herzlicher Tiebe . 
auf das Grab meines geliebten einzigen D 
des Junggeſellen 


Ernſt Friedrich Weißig 


Schon ein Jahr fhläfft Du in ftillem Friedel, 
Dot Wr ee 5 50g Su 1 ib geſchleden 
Iſt in meiner Brut noch friſch und groß. 


Ach noch hat die Zeit nicht meine K 
Nicht den Thränenquell um Dich geſtillt, 
Denn Du haſt in Deinen Lebenstagen 
Oft das Herz mit Freude mir erfüllt. 


Ob Du meinen Blicken auch entſchwunden d 
Reicheſt mir nicht mehr die treue Bruderhand 
Dennoch biſt Du eng mit mir verbun 

Denn die Liebe iſt ein heilig Band. 


Schlafe wohl nach vielen großen Schmerzen, 
Ruhe aus nach überſtandner Qual, 

Dies wünſcht Dir aus vollen Herzen 

Ich und Deiner Freunde große Zahl. 


Ruhe ſei um Deinen Grabeshügel, 
Darauf Liebe ihre Blumen ſtreut, 
Deine Seele Aber ft mit leiſem Flügel 
Sich empor zu der Unſterblichkeit. 


Grunau, den 29. April 1870. Br 
obanne Neuberth, geb 2 
3²⁶ als trauernde. Schweſter. 
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Anna N und Schwiegermutter, der Frau a ern Y rim 
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ußvermahnung 


3 i Neukirch. 
boren den 20. Män 1813 a Herr Paftor prim. Henckel. 
„ Sga A d b f e r ge e Saget, Wertenebin, 
utt e tele . rchenfe ontag den 2. d. y 
NM den r „Du edles, unvergefien! Herr Subdiakonus Fi Ne 
Sehe Leb id enn dle in Gottes Hut! Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper 
Yan „ung als e Delle Feſtopfer für die hieſige Gnadenkirche. j 
Ras ijra A plio i 2 olrſchb K Getraut. 
ane er Leid verſüßt, erg. D. 20. April. Herr Carl Julius Rob. 
er berben Samen Bep alel fein. len piee: bier, mit Jungfrau Alwine Pauline Louife Gil 
Jöndſtverleu oberröhrsdorf. D. 26. A 
Fre Du Dir Bade dae d N Denen R “i 5055 ar a a ic, md Na. es Fer 
e kann bi ' ó t. D. 19. April. Rudo inzenz Erben, Kal⸗ 
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des Gott der a Leben lang! ofr. au, Juich 3 5 enen Nee $ 8 Le A | 
> ert a 
Nee en E tir eee ee 
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Nen lich from 

die m den ſchweren Ka 

k am gööne Palme Dir ri geführt 
Ott hat den Ueberwinder ziert. 


mit Denen Dich verei 
Du Du auf Erden nt, lingstöchter, Anna A 
f e e 
n ihren Jubel ein. „23. März. Frau Schneidermſtr. Wehle 
Zwillinge, e. T. Bertha Lo ermſtr. Weble 
le golü, das Dich Hini aa: re ee is Ad Ar o i 
5 555 d — D. 8. April. > 3 „Herm. i 
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wuerd eicher Fülle immerdar. nj Herſſchvorf. D. %4 Mar Far ug Mes Seine 
Aien hoben D Anna Emma — D. 27. Frau Freigutsbeſ. Liebi einer e , 
Und and gan an eine Hände Herrm. Heinr. — D. 20. Frau Inw. Schrö iebig e. S., Carl 
beenden ur: kn aegen krwi > dude Carl Paul Heinr. — D. 2. April 9505 ie? merge Re 
Beliebt, zum Ende niorge e. S., Ernſt Herrm. Nobert. x 73 
Jaan wohl ir ziehn a ur Ochntedegerg D. 20. März. Frau Müllermſtr. Baum 4 
Den ~ weiter bi ns unſerm Schmerz ms T. — Heerde Eupen Anſorge bier e. S. — Mr 
en ; eo A er Conra * N 
que mi Dic ig jenen G'n, Benn a e c 2 — 9 a 
ptt Das Süle auch zum Staub gebettet ing 1 Bu net 5 S. ur „ f f 
das durch Geist doch fort im böh ern Licht E ach bier e. S. — D. 10. Frau Kutſcher Burkhard hier y 
Liebe m , e. S. — D. 15. Frau Hausb sj 
S lein war an Lieb’ gekettet, Fra ej. Rottig in Hohenwieſe e. T. — ' 
nft zieht m bleibt und enbet nicht. 0 Saucen Exner in Buſchvorwerk e. S. 12 
| Sina’ D die Lebe uns empor Pis 3 D. 16. April. Frau Barbier Braun hier e. 
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f 9 allen melsthor, Frau $ T . 
a lem G Brau opere, d L. Mee, ren Tramabergel. e E 
icht . rz. Frau Tuchmachergel. a 
chte it. S., Herrm. Ang. Ed. Alois, — D. 5. Frau Freihslr. Moch. 


An Nixdorf, ner aus Adelsd. e. T., Emi D. 6. 
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rau Maurer rnſt Curt Rih. — 
25 k dl lermſtr. 554 ; a Aug. ae m — 
. > sA og K. J „ Bio 2 10 uſt. N: 
t earb. er e. Erne ath. — 
Farm ein ef. her e CE Beni Reinh. Seint., — 2 6. 


Gießerelarb Umlauf e , Paul Rob. — D. 7 Schub: 
machermſtr. Herrmann e. T., Anna Emilie Elifab: — D. 10. 
r. Klempnermſtr. Kaus e. c Elfr. * Helene. — D. 15. 
A Kretihambei. 8 a. are e. S, Joh. Carl Rich. 


orben. 
Hirſch beth geb. von B b 
5 e de PR Mel, at Gi Nald E Schaffer, 40 J. 


. D. 26 a. ONE Anna Marie, T. des 
W. Raupbach, 1 J. 3 M. 6 T. e e ee 
Kunnersdorf. D u nr ag 


des elmſtr. 
Ma e e 1 T rg 
Weinrich, Häusler, 58 J. 6 
8 . D. 30. Mirz Gart, 5 des Fleiſchermſtr. 
Menzel, 1 M. 10 T. — D. 1. April. Carl en he 
Aa ichlermſtr. u. Todtengräber, 59 J. 3 M. 23 T. — D. 1 
ul. Geſſers, Inw. u. Schneidermſtr., 49 J. 4 N — D. 1. 
ir. Anna Maria Neigenfind, 21 J. IM. — D. 23. Minna 
au Ser jgſte. T. des Hausbeſ. und Böttchermſtr. Liebig, 
Sospliaigtter D. 3. April. Chriſt. Ehrenfr. Kirſchke, 
Inw., 73 J. 6 M. 
Boberröhrsdorf. D. 19. Ap il. Ernſt Robert Oswald, 
S. des Inw. u. e Engwann, 1 J. 1 M. 9 T. 
Schmiedeberg. D. 8. . Herrmann Auguſt, 85 9925 
Schmiedemſtr. Hrn. Ende hier, 2 M. 13 T. — D. 10. Herr 
Chriſt. Gottlob Maiwald, Maler u. Lakirer hier, 77 J. — D. 
14. Minna Louiſe Amalie, 0 0 3 Menzel Riedel 
dier, 3 M. 16 u Hübner, 1 
X ze > Geile licher In 88 58 J. 3 


Landeshut. D. 15. April. Herr Johann Friedr. San: 
1 u. Gerictöfihreiber, zu 2 eisbach, 66 J. 6 
1 T. — D. 17. Igfr. Emilie Auſt, T. des weil, B. u. Sone 
dermſtr. Joh. Carl Auſt hier, 32 6 M. 17 T. 
Bolkenhain. D. 3. April, eint. , S. er Groß: 
* Gari i Reil i N.⸗Wolmsd., 27 T. — 99 0 Johann 
arl Wilh., 107 ange Giese Wien chke e bendaf., 
k en 4 T. — D. 1 F a Chriſtlan Ernſt 
M hte zu be 62 D. 17. Dienſtknecht Ernſt 
Biſchoff aus a. Kunzendorf, im 2 Krankenhauſe zu Kl. 
* aaoi, A 6 J. 
5 8 D. 3. April. Hr. j b :Büreau: A em 
Ri 42 J. 9 M. — D. 5, Carl Auguſt Müller, Inw. 
in Ali⸗ 55 43 N 1 el = 6, Fr 05 Auguft Hoff- 
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Der Doppelmord. 
desſtrafe. — Zur Chartakteriſtik der Ras wer g ni 
V. Nikotin. Von Dr. Dyrenfurth. — Aus 1 
Mit Illuſtration von Mathias Schmid. — Ee 85 be 
Norwegen. — Am Familientiſche: an ner N 
Zu dem Bilde von A. Keßler. 


Geibel. — Die Frau mit der eiſernen Mas 
gen 
u Beſtell blen fih: Die B anal 
een; A 
Henze's Schöͤ snfehreibehe ug 


find wieder angekommen bei A. Taube in H 


Math und Hilfe 


für Alle, die ſich t gopa haben, bietet in vollon 


reeller Weiſe das 
Dr. Melau's le“ 


pathol. : anatom. Abbildungen. 
Daſſelbe 5 2 50 * 


erſchienen und hat, % N ee aeg 
Denkſchrift in 4 Jahren über 15,000 Personen, H i 
nde verſchafft. Verlag von G. Poen es in jeb“ 
Gabe fÀ * Sepite 1 5 dort, ſowie 
uchhandlung für r. zu bekommen. nha f 
Hin 7 55 eh Rofenthals Buchha andlu is, 
it erg. 
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3: „Hötel Dress Hof“ 


Montag den 2. Mai: e 
Großes Abend Cone 
unter Leitung des Muſikdirector Elge T 1 20 a 

Anfang 7% Uhr. Entree a Perſon Pr 
Es N ergebenft ein 


F. Breiter. J. ei“ i 


I. 
15 u. J; 2 


UASH Ed un’ pr 


N WTOS BT, De ee; 
Derläufige Goncert: Anzeige. 
tigen do tente erlaubt fih hiermit ergebenſt an= 
Yel er binnen Kurzem in hiefiger Stadt einen 

N ale us 
$ tihuni wird. 


ee deten 
eſellſchaft beſteht aus durchaus 
Kr bag uuftkaliſc gebildeten Sängern und er- 
by! ehr r — en Renommee s. Das Programm 
beit, ene 2 95 u. iy e Fr 9 d pi 
en „ jo da alle Freunde de 
. ernſten Geſanges r 9 einlade. 
LJ 


U Ñor Strack, Director 

orja tSchen Quartett-Sånger 

ſchuß Verein zu Hirſchberg 
eingetragene Genoſſenſchaſt). 


Mittweleral⸗Verſammlung: 
woch den u. Mai, Abends 8 uhr, 
Saale des ſchwarzen Noſſes. 


Ne Tagesordnung: 
; Ma batts Bericht für Januar, Februar, 


mept des Vorſtandes, die Ausſcheidung 
d. Ster Mitglieder, auf Grund des § 4x 
betreffend. 
à P Werd Vorſtand. 
l ~ WIE, } * 
DÈ A ig L. Hanne 


Pets, > 
Se an eee eM Schönauer Kreiſe 22. März. Taß nicht alle 
3 fie gel dazu hergeben, prüfungslos die von Geiſtli⸗ 
na dein en genden Aufträge oder Wünſche zur Ausfüh⸗ 
g Geiten „wie es, nach dem Leitartikel Ihrer heutigen 
ſurger Kreis es Gemeindevorſtandes in dem Dorfe D. des 
Š in diefige es geſchehen ift, kann Ihnen durch einen Bor- 
it Ihnen p reife verſichern. 
‚rüber bekannt und Sie haben ja ſelbſt ſchon einen 
dr 1 Pebraght, daß die Gemeinde Shönmwaldau 
U inet ige ee: in der Perſon des Herrn 
jun alten hat. 
gen Wige le genügt es nicht, daß ſie an Sonn⸗ 
‚fie man e al über ihren wahren Glauben 
an w laglich chten am Liebiten noch in jedem Haufe wöchent⸗ 
fir Heben ein paar Betſtunden abhalten. 
12 befindet ev. Kirchengemeinde Schönwaldau, wo ſich 
` nicht — auch die Gemeinde Johnsdorf, wo es feit 


5938. 


h 


G. auf den inneren Miſſions Fa 
ul: 
fan te. Für dieſen Zweck verlangte er, ich kann 
dag ob wie es hätte geſcheben müſſen, vom 
ihm aß die Schulſtube an einem beſtimmten Abend 
ne Fuhre zur Verfügung geſtellt werde. Das 

> en koſtet Geld und zum Fahren gehören 
chulvorſtand oder der Paftor G. beides vom 


Aube b. Jo am Hr 
N ben e Í Betftunden abzuhalten, wozu er di 


geheizt werden würde. 


* 
EINAN aA 


Pe — x * Ys een 8 * „ Vi N . 
e verlangt hat, wei idt Der Ciela olb older, 
hat als Vor mir Ferien G 2 5 

gar nichts zu thun. Als fie aber an ihn gelangten, 1 | | 


chen An 


Für diefe Betſtunden wären jede Woche 1, jährlich 104, näm- í 


Aus dem Schönauer Kreiſe. 4 

Auf den vorſtehenden Mrtitel „Aus dem Schönauer Kreiſe⸗ 
in Nr. 454 der „Hirſchberger Zeitung“ vom 25. März d 2 
füblen ſich die Collatoren der evangeliſchen Kirche zu Schon. 
waldau, ſowie die unterzeichneten Mitglieder der evangeliſchen ei 
u Gemeinde Schönwaldau und Johnsdorf verpflichtet, zu x 
erwidern : a 

daß es ganz unrichtig ift, daß Herr Paftor Gärtner auf 

den inneren Miſſionsgedanken gekommen, Betſtunden a 

zuhalten, vielmehr ift dies auf ſpeciellen Wunſch älterer, 

kränklicher Gemeindeglieder aus Johnsdorf, welche den wel⸗ Py 
ten eg zur Kirche im Winter nicht machen konnten, gez 
ehen. 

Ferner iſt es unwahr, daß Herr Paſtor Gärtner die 
Benutzung der Schulſtube verlangt hat, er hat (und weiter hat 
er auch nichts nöthig) der Gemeinde mitgetheilt, daß er in j 
diefem Raum die Bibelſtunde abhalten will, und mebr im 

ntereſſe der Beſuchenden als ſeinetwegen angefragt, ob bie 
Schulſtube zu dieſem Zwecke von der Gemeinde erleuchtet und 


Da die Gemeinde oder wenigſtens einige ſchon gottesfürchtig 
Fan feiende Leute dies nicht wollten, fo hat Herr Paftor 
ärtner dies auf eigene Koſten gethan. 

Ebenſo verhält es fih mit den Fuhren; Herr Paftor Gärt? 
ner würde es nicht von der Hand gewieſen haben, wenn er 
Abends bei dem oft ſcheußlichen Wetter über den Berg ge⸗ 
fahren worden wäre, aber beanſprucht hat er es nicht; er iſt 
eben zu Fuß gegangen, da er nicht gefahren wurde. 

Endlich iſt es unwahr, daß er nur mit einigen alten Frauen 
Pei die Schulſtube iſt oft ſehr gefüllt, auch von jüngeren 

erſonen. > 

Wir, die Unterzeichneten, ſprechen Herrn Paftor Gärtner 
für die perſönlichen Opfer, welche er durch die Abhaltung der 
Betſtunden gebracht, unſern öffentlichen Dank hiermit aus, und i 
erklären, daß er ganz in unſerem Sinne gehandelt hat. 

Jeden falls aber hat Niemand das Recht, fih in unſere Ge: 
meinde⸗ Angelegenheiten zu miſchen, noch weniger, ſie zum Ge⸗ 
genſtand öffentlicher Beſprechung zu machen 3 

Schönwaldau und Johnsdorf, im April 1870. 

Die g der 1 45 1 
nwaldan ohndborf : A 
Hugo Müller, Arthur Müller, 


auf Premrer: Lieutenant auf 
Schönwaldau. Johns dorf. 
Der Gemeinde- er: 
Gottfried Feige ottfried Nehrig 
Ernſt Siebenhaar Gottfried Feige f 
Gottlieb Wittwer Gottfried Feige De 


Carl Tſcheuſcher a ; 
aus Shönmwolhan, Johnadorf, © 00 
jowie 191 Mitglieder aus der Gemeinde Schönwaldau und 
56 aus Johnsdorf. a H 
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Berfammlung der Mitglieder des ſchl bene roteſtan 
ten⸗Vereins aß N ag arn nb Ginger ig . 
im Gaſthof „um goldenen Schwerdt“ ia Friedeberg. 


Amtliche und Privat ⸗ Anzeigen. 


auverdingung. 

Die Maurerarbeiten für den Bau eines neuen 
Schulhauſes in den hieſigen Schützengärten 
ſollen im Wege des Submiſſions⸗ Verfahrens 
verdungen werden. 
Auf Uebernahme dieſer Arbeit reflectirende, 
qualificirte Maurermeiſter wollen ihre Preis- 
forderungen bis Mittwoch d. 4, Mai 
c., Abends 6 Uhr, in unferer rathhäus⸗ 
lichen Regiſtratur verſiegelt, mit der Aufſchrift: 
„Schulhausbau⸗Sache“ verſehen, abgeben, 
worauf am 

Donnerſtag den 3. Mai cr., 

XIR früh 11 Uhr, 
die Eröffnung der eingegangenen Offerten im 
Stadtverordneten Sitzungszimmer ſtattfinden 
fol. Die Submiſſionsbedingungen, Koſtenan⸗ 
ſchläge u. Zeichnungen können täglich während 
der Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur ein- 
geſehen werden. 


Hirſchberg, 26. April 1870. 
Der Magiſtrat. 


Meierei Verpachtung. 

Die im ehemaligen v. Schlabendorf'ſchen Garten an 

der Inſpector⸗Gaſſe hierſelbſt belegene, Meierei, beſtehend aus 

tallung, Scheune und circa 5 Morgen Obft 

und Graſe⸗Garten, foll anderwelt meiſtbietend verpachtet werden. 
Termin hierzu ſteht 


S 


i Dienftag am 3. Mai, Nachmittags 


3 Uhr, an Ort und Stelle 
an, Wir laden Pachtluſtige dazu ein. 

Hirſchberg, den 25. April 1870. 

2 8 Der Magiftrat. 

5946. Nothwendiger Verkauf, 

Das dem Kaufmann Friedrich Herrmann Menzel ge⸗ 
börige Gaſthofsgrundſtück Nr. 8 zu Warmbrunn, fol im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation 

am 23. Juni 1870, Nachmittags 3 uhr, 
por dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter an Ort und Stelle 


in dem Grundſtüge No. 8 zu Warmbrunn verkauft werden. 
Das Grundstück ift nur bei der Gebäudeſteuer nach einem 


t. . 
uszug aus ber Steuerrolle, W Hypothekenſchein, 


N men von 680 Thlr. veranla 
er 


. N e ne 
are" T 


die beſonders geftellten Kaufsbedingungen, etwaige gen " 
gen und andere das Grundſtück betreffende Nachweſun g 
nen in unſerem Bureau Ia während der Am 
ſehen werden. — g 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander hel 
Wirkſamkeit gegen Dritte, der Eintragung in i ee 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrech = zn 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben stern 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigeru 
anzumelden. b 
s Urtheil über Extheilung des Zuſchlages ug, 
am 27. Juni 1870, Vormittags 9 Mn 
in unferem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer No. t 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet wer 
Hirſchberg, den 30. März 1870. 
Königliches Kreis: Gericht- 
Der Subhaftationg - Richter. 70 


N 
Tag der Zahlungseinſtellung 


feſtgeſetzt worden. Bum einftweiligen Verwalter der 
der Königliche Ps Bann Wieſter bier on 
Ne Gläubiger des Gemeinſchuldners werden au 
n dem A 
auf den 7. Mai 1870, Vormittags 11 uh 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 1" mie 
Commiſſar Gerichtsaffefior von Böhmer amber ib 
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die i ein 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines ande 
weiligen Verwalters abzugeben. an l 
Allen, welche von dem, Gemeinſchuldner etwas braune 
Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Cer afata 
ben, oder welche ihm etwas verjhulden, wird aue 
Nächts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
von dem Beſitz der Gegenſtände 
bis zum 23. Mai 1870 einſchließlig. „ 
dem Gericht oder dem Ver walter der Mafe Anzeig e, “ 
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Re 
dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. ichbere 
Pfandinhaber und andere mit denſelben glei ihre) 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den —5 
fig befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu mache grafi? 
ugleih werden alle Diejenigen, welche an die durch 
ſprüche als Concurs⸗Gläubiger machen wollen, hien pts 
. ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits T 
ein oder nicht, mit dem dafür verlangten Bae yf 
bis zum 8. Juni 1870 einſchließlich y au 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll a nzumel den 9 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb — jut 
Friſt angemeldeten Forderungen, jowie nach Befin 
ſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 9 uhr, ö 
auf den 25. Juni 1870, Vormittags 9 "or 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. eine, 
Commiſſar Gerichtsaſſeſſor von Böhmer zu eri tonfall 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeign T. 
der Verhandlung über den Accord verfahren mern und 
Zugleich iſt noch eine zweite Frift zur Anmel Flic 
bis zum 7. September 1870 eintali nach 
feſtgeſetzt und zur Prüfung aller innerhalb de elber 
lauf der erſten Friſt angemeldeten Forderungen 9 
auf den 3. Oktober 1870, Vormittags 
vor dem genannten Commiſſar in demſelben 3 
raumt. Zum Erſcheinen in dieſem Termine werde 


= 


baden die Juſtiauſten welchen es hier an Bekanntſchaft 
i Nele anwälte Aſchenborn und Wentzel bierjelbit 
n. 


. 1870. 
ches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


der Nothwendiger Verkauf. 
E Napier Joppe , Johanne Beate geb. Weife, ge 
en S üble No. 167 abishau, ſoll im Wege der noth: 
NN am Gbaſtallon 


„Juni 1870, Vormittags 10 uhr, 
eb nrergelchneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge: 
y derkauft werden. 
e Läumdſtücke gehören 15, 11 der Grundſteuer un: 
em N irdereien und iſt dasſelbe bei der Grundſteuer 
einertrage von 18,23 Thlr., bei der Gebäudeſteuer 
uszu utzungswerth von 25 Ntbir. veranlagt. 

bei aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
unnders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
erben ferem Bureau während der Amtsſtunden 
chenden, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk⸗ 
e, ab itte der Eintragung in das Hypothekenduch 
ethen et nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 

fion Permit aufgefordert, dieſelben — Vermeidung 

j Urtpei Päteftens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
Nun, am über Ertheilung des Zuſchlages wird 

Ger Juni 1870, Vormittags 11 Uhr, 
| Ore ter erichtsgebäude, von dem unterzeichneten Subhaſta⸗ 
| Nenp,, verkündet werden. 

Re den 4 April 1870. 
Dipl. Kreie-Gerichs Kommiſſion. 
er Subhaſtations⸗ Richter. 


l) 
D Nothwendiger Verkauf. 
5% eher Wil = Carl Kühnaſt gehörigen 


Rrap tbo? Gum schwar 
zen Adler) am Markte nebſt 2 
b) be aln und Garten, Hypotheken⸗Nr. 16, zu Friede: 


A Nt, gel dem Aderfelde belegenen Aderftüde, Hypotheken⸗ 

im We ebendaſelbſt, 

A bie; An Je der nothwendigen Subhaſtation 

der Ge dien 1870, Vormittags 11 uhr, 

en Srunichtsſtelle verkauft werden. 

endende moſtücken gehören 7,475 Morgen der Grundſteuer 
nach „aundereien und find dieſelben bei der Grund⸗ 
er em Reinertrage von 20,31 Thlr., bei der Ge⸗ 
nach einem Nutzungswerthe von 126 Thlrn. 


, die pi 
u ſenders geftellten Kaufs bedingungen, etwaige Mb- 
ndere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 


un 
Waden letem Bureau während der Amlsſtunden einge 
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aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 


eil nigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 


. 


1 255 
elben zur Ber: 
erungstermine 


3 Urtheil über Erteilung des Zuſchlages wird 
5 aer Juli 1870, Borm ttags 11 uhr 
eichneten Subh 


Pi y it . 5 ; 
— 1 r chin ate en Verf 
anzumelden 


von dem unter aſtationsrichter verkündei werden. 
eee ee 
ón Gerichts⸗Kommiſſion. 
er Subhaſtatlons⸗ Richter. Müller, 
Au k 1 * i en. 

i den 4. d. M., von früh 9 r ab, 
Mittwoch ) follen in meinem Sataa Ede 
der Langjtrahe, eine große Partie Kurze und Lederwaaren, 
Kämme, Bürſten, feine Cigarren, von 11 Uhr ab eine große 
Partie Möbel, verſchiedene Schränke, Tiſche, ein Ausziehtiſch, 
Stühle, Beitſtellen, 1 Schreibſecretair, 1 Sopha, Bu er und 
Regale, meistbietend gegen baare Zahlung verſteigert werben, 

j F. Hartwig, vereid. Auktionator. 


6083 Auftionator. _ 
Große Gemälde⸗ und Spiegel- 
Auktion. 


Donnerſtag, den 5. d. M, von früh 10 Uhr ab, ſollen im 
Hotel zum deutſchen Hauſe, erſte Etage, eine große Partie 
Oelgemälde und Spiegel in höchſt eleganten Gold⸗ 
rahmen, meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
6084 F. Hartwig, vereideter Auktionator. 


Bigarren = Auktion. 


Mittwoch den 4. Mai, von früh 9%, und Nachmittag 
von 1 Uhr ab, werde ich in meinem, im Haufe des Korbma⸗ 
cher Herrn Vogt befindlichen Auktlons⸗Lokale circa 


30 Mille 
abgelagerter feiner Cigarren SN 


meijtbietend gegen baare Bezahlung verſteigern. 
Zurſchberg den 27. April 1870. 
5948. N. Böhm, Auktlons⸗Kommiſſarius. 


6013 Auktion. 
Montag, den 9. Mai 1870, 
werden im Gaſthauſe Nr. 9 
Haus⸗ und R Wurfmaſchine, Fenſterwagen 
(einipännig), Pferdegeſchfrre, Stand: u. Pürſchbüchfe, N ad 
e e Pferd (Rapp⸗Stute, 4 Jahr alt, ohne 860 er), 

e x 


P ius IX., in Lebens röße, Gyps) 
eee fee g ee 
Wigandsthal, den W. April 1870. 
©. W. Preſcher, Zleiihermftr 


Zu Auktion. 


Ri der Gottfried Fritſch' ſchen Gärtnerſtelle No. 169 zu 
Rabishau ſollen 
Freitag den 13. Mai 1870, früh von 8 bc ab, 

Uhren, Möbel, Hausgeräthe, Mannskleider, ein Follgwagen, 
ein Nungenwagen, Ackergeräthe, Flachs, Lein, Hafer, Roggen, 
Gerſte, Weizen, Kartoffeln, Heu, Stroh, Schindeln, Scheit⸗ und 
Stangenholz u. f. w., \ 
Sonnabend den 14. Mai 1870, früh von 8 Uhr ab, 
zwei Ochſen, vier Kühe, drei Kalben, zwei Ziegen, zwei Schweine, 
Gänfe, Hühner, Enten, Bienenſtöcke u. f. w., öffentlich meiſt⸗ 
e gegen ſofortige Bezahlung in Preuß. Gelde verſteigert 


werden. 
5 27. April 1870. 
eee eisen, Kreis⸗Gerichts⸗Seeretalr. 


5855. R 
I Auktion. P 
Dienſtag den 3. Mai c. Vormittags 9 Uhr, werde 


und Waasen 


Neudorf, mit reich be 


. 


Montag den 2. Mai c., Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, ſollen von uns aus dem Fleiſcher 
Friedrich'ſchen Nachlaſſe hier öffentlich meiſtbie⸗ 
tend im Schankhauſe verkauft werden: einige männ⸗ 


liche Kleidungsſtücke, Haus⸗, Acker⸗ und Wirth- 


ſchaftsgeräthe und 3 Kühe, wozu wir einladen. 
Seidorf, den 26. April 1870. 
b Das Ortsgericht. 


ich im gerichtlichen Auktions Lokale! Spazier⸗ und 3 Wirth- 
ſchaſtswagen, 1 Zugochſen, Betten, Möbel, Hausgeräthe und 


igern. Schmiedeberg, den 27. April 1870. 
er Der ere ie Kommiſſar. 
etzold. 


Holz ⸗Nuktion. 


Aus dem Königl. Sllifts⸗Forſtrevier zu Geiersberg ſollen 
Freitag am 13. Mai d. J., 


von früh 9 Uhr ab, 
58 Stämme Kiefern⸗ und Fichten⸗Bauholz, gegen Baarzahlung 
öffentlich lieitando verkauft werden. 
Sammelplatz in Neuländel beim Gaſtwirth Herrn Walter. 
Wolfsdorf, am 24. April 1870. 
Der Stiftsförſte'r Hütter. 


u verpachten. 


f f 3 8 

3 Eine Fleiſcherei 

in einem großen Fabrikdorſe ift unter ſoliden Bedingungen 

baldigſt zu verpachten. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 

ne Fan Neſtauration am Ringe einer Kreis- 
adt iſt billig zu verpachten und kann ſofort 

übernommen werden. Nähere Auskunft ertheilt H. Elsner 


in Löwenberg in Schleſien. 
4, Jagd: Verpachtung. 


597. 
Die mir gehörige 12 auf den Gütern Nr. 10 und 35 zu 
e 
t, 


dem Wild, werde ich auf den Iten 
Mai, Nachmittags 3 Uhr, unter Vorbehalt des Selce der 
en Beſtbietenden auf 6 Jahre verpachten; das Nähere beim 

fiber daſelbſt. Bauergutsbeſitzer und Ortsrichter 
Opitz in Neudorf. 


5599. Pacht - Geſuch. 


Eine frequente Gaſtwirthſchaft in der Stadt oder auch 
auf dem Lande wird bald oder auch von Johanni d. J. ab 
zu matien geint, Caution kann auf Verlangen geftellt wer: 
Fe 


efällige Offerten bittet man unter der Adreſſe A, St. 
unzlau franco abzugeben. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 
ee j; e mit Eiskeller ift ſofort zu verpachten 
` en, 7 
Eine Holland , ift 
we 2 "ta nie. Mühle, mafo, ift ſofort zu verpachten 
ere nft ertheilt gefälligſt Herr Kaufmann 
Sehilateur andere in Henan Sal n e 


verſchiedene Kleidungsſtücke gegen ſofortige baare Bezahlung 


= n ER N 5 
N Neitanration,, 
Meine im guten Bauzuftande befindliche Rey, 


0 Garten De Rea bin ich — . 

auch unter günſtigen Bedingungen zu jA 

Näheres bei mir ſetbſt. N. Feliz, 5 fi ii 
april 


Zu verkaufen od. zu perten 
iſt ein Haus in guter Lage und gutem Bauz 
Albers bei J Riedel in Hischer 1 
Dankſa gung. zer 
19, iſchbach, den 26 Hanz der 
Geſtern Rahmittag gegen Uhr ſtand das Demi 4 
wittwet geweſenen Schuhmacher John, jetzt nan 
Schneider Junge alhier in Flammen. (Die p S whi 
figerin ift feit mehreren Wochen mit ihrem zwei Brande 
Jannowitz wohnhaft) Da wurde während des in Ade 
hier in Arbeit ſtehende Schuhmachergeſell Wilbel und 
ein Sohn des hlieſigen Hofwächters, ein ftiller — 
Menſch, Daran und bald nachher deſſen Körper kei 
dem Schut vorgefunden. Das Haus war von fmf 
denen Familien bewohnt, welche bei dem ſchnellen 
des Feuers faſt nichts haben retten können, als Walt 
Beit am Leibe gehabt; nur der angeſtrengteſten „7 
öſchenden gelang es, mit Gottes Hülfe größeres 


zuwehren. und 
m 


59 


Wir ſagen hiermit Allen, welche bel der 
Feuers auf irgend eine Weise thätig geweſen, na 
Königlichen Gend'armen Wennrich, den Bimm dt g 
fo Vielen, welche ohne Rückſicht auf die Gefund hi, j 
leiftet, fowie auch den Mannſchaſten aus Born und 
und Lomnitz, welche mit ihren S ipen ber we 
hilfreich erwieſen haben, unſern Be tigen Dank. 

Die Ortsgerichte. Er 
Wenzel. Conrad. Baumg 


$ 


für jeden mir freundlichſt gewährten Dienſt 


meines Eigenthums bei dem Brande der bena He 

am 22. dief. Mts. Herrmann Meiste 
Rähn. eißgerber⸗ om 
5963, er aufrichtigſte, herzlichſte Dank auch an. G 
Seite reiht ſich den vorſtehenden Donkſagung en Erf. i; 


tiges Geſchick möge Jeden vor ſolchen traurigen after 
üben! — Wange 
im Schmied 


S 


Herzlichften 15 


ank m 
fage ich hiermit öffentlich nicht nur den Spritzen pu 


am 2. d. M. benachbart ausgebrochenen DEU „A 800 
naht 
der Noth, wie in meiner gegenwärtigen, der T f 


manſchaften, welche bei dem, auch mein Beſtolbun A 
Brandunglücke zur Rettung herbeleilten, ſondern 
Einzelnen“ für ſeinen bereitwilligen fret ö 
würigen, Unverſchuldeten oe up 
Rähn. Wittwe S A 
lt“, 


j Anzeigen vermiſchten Inha 
em Empfehlung 


+ 
Seidene und wollene Kleider, mit und ohne Gore Gii 
mir, Beduinen, Decken ꝛc., Crépe und Sana Mor 
Wollen: und Perlſtickereien, Teppiche, Damak, 


Buxkin und Tuche werd ber gewafchen und 
ux che werden ſauber g Sellergafie 


d 
en j für Preußen zur Schließung der Tritzſck für vorſtehende S 
ar 


i 


* 


IM | 
). Berlin Mittwoch 
D; Bremen Donnerſtag 
H. Main Sonnabend 
D. Hermann Mittwoch 
D. Union Sonnabend 
d. Leipzig Mittwoch 
b. Hannover Donnerſtag 
K D, efer Sonnabend 
Preis: e nach Newport: Erſte Cajüte 168 Thaler, 
nach New⸗Orleans und Havana: 


701 


9099199990 


5 u 1 von in- u. E auslänbifehen jO 
Br: u. Eiſenbahngetien, fowie derartige geloofte O 
apitalien realiſirt beſtens. 2 m 


y 15 
David Cassel, 
E * Bank - und e ift. 
CCN 7 
` Hamburg- Amerikaniſche Packetfahr! Actien-Geſellſchaft. 


Beilage M M. 50 dee Boten a. d. Rieſengebirge. 30. April 18 1870 | 3 
a 200009 9 


Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg 


und 


N ew: 


Havre anlaufend. vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Allem 

Bavan ia, Mittwoch, 4. Mai. 
9.5 Sonnabend, 7. Mai. 

Da balia; ittwech il. Bat 


8 
er, Reach pr. 


nternehmer e t 
+ + 


'suedıog 


amb. Cubicfuß mit 15% Prima 
von — nach den ee Staaten 4 Sgr. Brie 


N bel d Aube bei dem Schiffsmakler 


Silo ſia, 


Mittwo 
Teutonia, Sonnabend, 28. Mai. 


Beraten Erſte Cajüte 5 55 Ert. rtl. 165, Zweite Gajüte Pr. Crt. rtl. 100 Zwiſchendec Pr. Crt. rtl 55 
„ für ordinaire Güter nach Ue en 
e zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff⸗ 


Bork, 


Holſa tia, i 18. Mai | 


25. Mai. 


nn,, 


Anguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


chiffe bevollmächtigten und concefjionirten 


Trützſchler in Berlin, Invalidenſtr. 67. 


FF FES NN Lloyd: 


Bra Postdampfschifffahrt 
emen „ Newyork, Baltimore, New-Orleans Hana. 


4. Mai nach Baltimore 


5. Mai š 
7. Mai A 
11. Mai * 
14. Mai PR 
18. Mai 7 
19. Mai > 
21. Mai = 


Newyork direct 
Newyork 
Newport 
Newport 
Baltimore 
Newport direct 
Newyork 


RB eite e nah Baltimore: Cajüte 185 Thaler, Brotfhended 55 Thaler Preuß. 


} uad Nee. Baltimore: E 2. mit 15% Pr 


Ra; w⸗Orleans und Havana: £ 2. 10 s mit 15% 
e Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗ Erpedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten ſowie 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


om Nabere Austunft ertbeilt und bündige Schi 


image per 40 Eubichuß Bremer Maaße. 


via Southampton 


„ Southampton 
„ Havre 

„ Southampton 
„ Southampton 


Southampton 


weite Cajüte 100 Thaler, äuticenbes 55 Thaler Preuß. Courant. 


Courant. 


Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant 
1 b Bwifh 8 juter nach Uebereinkunſt. 


Primage per 40 Cubicfuß. 


ffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung concefltiontere 


General⸗Agent Leopold Goldenriug in Bofen, 


— 


: Centraldepöt..anufacturwaart 


Ir B wer A 


e 


Prämien-Anleihe der Stadt Bukarest.“ 
5686 750,000 Obligationen a 20 Francs = 5% Thaler 


sanctionirt durch die Fürstl. Rumänische Regierung und garantirt durch die ges 
Einnahmen der Stadt Bukarest. 


j Br 
Die Ziehungen finden vorläufig jährlich 6mal in officieller Weise in Gotha statt, während die Auszablur gen gesch 
genen Obligationen in effectiver Münze in Bukarest, Brüssel, Breslau, Antwerpen, Hamburg, Leipzig und Ber : 


Die nächste Ziehung ist am I. Mai. 


In dieser Ziehung werden folgende Gewinne gezogen: 


amm, 


1 à 100,000 Francs, 3 à 2000 Francs, | 20 à 100. Francs, 
18 25,000 „ FERO „ 100 30 „ 
LS 0 e E 1259 à 20 „ „be? 


Die Original-Obligationen sind bereits erschienen und bei mir zum Tagescourse zu 
5 A: N i 
2 X 
David Cassel 
Bank- und Wechsel-Gescäft. 10 


5695. Einem hochgeehrten Publikum mache hierdurch die ergebenſte Anzeige, daß ich vom je 

d. J. ab die vor dem Goldberger Thor zu Löwenberg gelegene, dem Tuchmacher⸗Mittel 9 

Mahl⸗Mühle (sogenannte Obermühle) pachtweiſe übernommen habe. „ 
Mein eiſrigſtes Beſtreben wird dahin gerichtet ſein, die mir gütigſt ertheilten Auf A 

der Hausmüllerei zur Zufriedenheit auf das Schnellſte auszuführen. j 
Gleichzeitig erlaube mir zu bemerken, daß ich vom 15. Mai c. auch den Detail- Weg, 

eröffne und werde bemüht ſein, alle Sorten von Mehl in beſter Qualität bei zeitgemäßen 

zu liefern. Adolph Sauer, Obermühlen-Pächter. 
Löwenberg, den 23. April 1870. P 


— 


— 


von 


A. I. FALK in Berlin, 


Unter den Linden Nr. 33 und Charlottenſtraße Nr. 38, 
erſtreckt ſeine Thätigkeit: 
a) Auf den commiſſionsweiſen Verkauf von Manufactur⸗Waaren; 
b) Auf die Beleihung von Waaren. 
Näheres beſagt das Geſchäftsprogramm, welches den Intereſſenten auf Wunſch 
wird, ſowie zur Einſicht im Comtoir ausliegt. 5531 


Während der bevorſtehenden Leipziger Meſſe ſind die Verte 
des Hauſes den 1., 2. und 3. Mai in Leipzig Holel de RI 
auweſend. ; 


un 
mn — 


* 2 meN 


D Publikum in Hirſchberg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich 
deter . ſeligen Vater geführte optiſch-metereologiſche Geſchäft auch weiter und in unver⸗ 
Er fortführen werde. 
Hues 8 ich mich daher zur Anfertigung aller Arten optiſcher Gläſer und überhaupt aller 
aße gej a ſchlagenden Gegenſtände empfehle, danke ich für das meinem Vater in ſo reichlichem 
— zur Vertrauen mit der Bitte, ſolches auch auf mich zu übertragen. 5253 
$ b ntgegennahme von Aufträgen werde ich alle Donnerftage reſp. an Wochenmärkten in 
Oberg, Gaſthof zum goldenen Schwert, anweſend ſein. N i 
t-Derifddorf bei Warmbrun, in der Nähe der Gallerie. 


O . Heinze, Opti. 
Ve Magdeburger Hagel-Verfiherungs- 
È Geſellſchaft 


t di 
hat die una 
$ den dentur für Lähn und Umgegend an Stelle des Herrn C. F. Gneiſt, welcher ſie niedergelegt 


U fi D t D 
an, Kaufmann Herrn Moritz Flößel in Lähn 
Br was ich hiermit zur öffentlichen Kennntniß bringe. [5520.] 
es lau, im April 1870. G. Recker = 
ben . Be General⸗Agent der Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft. z 
für a gnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungs⸗Anträ⸗ | 
gMannte Geſellſchaft und bin zu jeder gewünſchten Auskunft bereit. 8 
ahn, den 20. April 1870. Moritz Fessel 


— 
5947 < 3 


Gelegenheit 


ee 
2 


für Auswanderer 8 | | 4 
von Stettin direft nad) Hew-Bork = 


mit den Poſtdampfſchiffen des Nordamerikaniſchen Lloyds RS 
„Rising Star,“ Capitain Seabury am 4. Mai 2 
Dafa „Ocean Queen,“ Capitain Jones am 2. Juni = 
u gepreiſe incl. Beköſtigung: Cajüte 100 Thlr., Zwiſchendeck 50 Thlr. Pr. Court. 
mit d Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre B Thlr. Pr. Court j 
% em prachtvollen kupferfeſten und gekupferten ſchnellſegelnden Norddeutſchen Barkſchiff ; | 
ae. eundschaft,“ Capitain Schuchard am 15. Juni | 
| Preife incl. Befönigung: Cajüte 60 Thlr., Jwiſchendec 35 Thlr. Preuß. Court, 
Na Kinder unter 8 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 3 Thlr. Pr. Court. — 
here Auskunft wegen Paſſage und Fracht ertheilt ; i 

Conſul C. Messing in Stettin, Daupfſchiffs Bollwerk 3, 

conceſſ. Auswanderungs⸗Unternehmer. 


Obersc 


für eine mäßige Prämie. 


David Cassel, Bank- u. Wechſe 


5516. 


Breslau, im April 1870. 


5785. Einem geehrten Publikum von Hirſchberg und den um⸗ 
liegenden Ortſchaften zeige hiermit ergebenſt an, daß ich das 
Haus No. 664 äußere Burgſtraße hierſelbſt käuflich übernom⸗ 
men habe und von Sonntas, als den 1. Mai, ab verſchiedene 
Backwaaren, ſowie alle Sorten Mehl, zu haben ſind. Mit 
Zuſicherung guter Waare und moͤglichſt billigen Preiſen em⸗ 


pfiehit fih: F. Kirſch „ Bäckermeiſter. 
Hirſchberg, den 25, April 1870. 
eee 


, Radikale Heilung 


aller Art Balggeſchwülſte, wie Grützbeutel, Speck⸗ 
gewächſe ꝛc. ohne Operation beim Mund: und Zahnarzt 


Görner in Görlitz, 
Breiteſtraße Nr. 25. 


| Zur freundlichen Beachtung! 
fir Balanteriewaaren-Tifiyler- 


und Drechsler-Meiſtr! 

Meinen hochgeehrten Kunden zur gefälligen Nachricht, daß 
ich jetzt jeden werthgeſchätzten Auftrag pünktlich ausführen kann. 

Voigtsdorf, den 30 April 1870. 
Die Steindruckerei von C. E. Müller’s sel. 

Erben. 
Im Auftrage: C. E. Müller. 
5972. Derjenige, welcher glaubt, ein Recht auf mein Grund: 
ſtüc zu haben, ſoll ſich binnen 14 Tagen bei mir melden. 
Mazdorf bei Spiller. J. Baumert, 
Getreidehändler. 


Russische 5°, Prämien - con 
Die Verſicherung gegen die am 1. und 13. Juli ſtattfindende Pari⸗Verlooſung, übe 3 


Die 
Magdeburger Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
hat den Gerichtsſchulzen Herrn J. G. Scholz 


zu Johnsdorf im Kreiſe Schönau zu ihrem 
für Johnsdorf und Umgegend ernannt, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe 


g 
General-Agent der Magdeburger Hagel Verſicherungs⸗Geſelf r 


um 
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige, empfehle ich mich zur Annahme von Verſichen | 
Anträgen für genannte Geſellſchaft und bin zu jeder gewünſchten Auskunft bereit. 
Johnsdorf bei Langenau, den 20. April 1870. 


a 
Agent der Magdeburger Hagel Verſicherungs⸗Geſell 


bahn - Actien Litt. B. 
Anleihe de 1864. 
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-Gefi 


Agen 


G. Becker, 


J. G Scholz, 


MB hig“ ug nt pog un gugugom F 
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INJ ene en (pr : 
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5872 w Cr." N 
m Für Langenöls! 2 
Photograph L. Mahlke aus Se | 
wird vom 1. Maic. ab in Langenöls im Gericht 
bei Herrn Fiſcher anweſend fein. 
f Gute Bilder. — Billige Preiſe. gi 
5842, Bekanntmachung. b ou! 
Einem geehrten Publikum diene hiermit zur duch Wal, 
vom 1. Mai ab die Omnibusfahrt von hier na der: 
brunn und Hermsdorf folgender Weiſe ſtateftan erg 
Abgang von Hirſchberg: Abgang von Hern ut, 
Rü as, 7 Uhr, früh 
Vormittags 11 „ Vormittags 2 
Nachmittags 2 „ Nachmittags A 
und Abends 6 „ Abends lreichet 
Indem wir diefe Fahrgelegenheit zu recht zah 
nutzung beſtens empfe 15 je nen A — 
chtungsvo 1 2 


u...“ 


1 
od 


e Birthfchafts-Werfuuf 
aju Pern end gelonnen meine Wirthſchaft zu ver: 
AR Sgutiböden er ohnhaus mit 4 Stuben, 5 Ram: 
SayerPölbter Gt 15 eller, neugebauter maſſiver Scheuer 
aum Mit jun a nn 16 Morgen guter Acker, Wieſen und 
J Ch lftän gen Obſtbaumen, Iebenves und todes Inven⸗ 
àj auf Wegen der vielen Räumlichkeiten und an 
jipan, und 18 eignet fih niefelbe für einen großen Ge: 
ſcluß mit önnen fih Kaufluftige zur Befichtigung und 
Eübauſe zu 600 Thirn. Anzahlung bei F. Neumann 

Egelsdorf bei Friedeberg a. Q melden 


Zu verkaufen 


u. gn übernehmen ift i 
‚Ar in einem bes 
$ Oben Dorfe des Gebirges, nahe 
Ac Gaſthaus mit Stallung & 
der und Wieje, Der Ber: Ihe 
d. Näheres durch den Rechtskandidaten 
A. Pannasch in Hirſchberg 


ien Das 5 
Uhren it zu ans Nr. 192 hierſelbſt, mit Obſt⸗ und Graſe⸗ 
i verkaufen. Das Nähere beim Beſitzer zu ers 


9008 Tieſhartmannsdorf, im April 1870. 
f Herbſt, Siebmacher. 


ge Haus, Verkauf: 


nebst nahe bei Warmbrunn ift ein Haus mit 4 
u being it Alkoven und 4 Kammern, Gewölbe, Küche, 


Rn, Remife, mit 2 Morgen Acker und Garten fofort 

Wau beim Kaufmann Fritsch in Warmbrunn. 
eines Gaſthofes n. Brennerei 

ſeiwabuen guten alten Rufes). 8 

e e mit äber 16.000 Ginpopnern,, 5 Minuten 


Verde, entfernt, großem Hofraum, Garten, Stallung 
Brennerei, mit verkehrsreichem 


RT, 
> 


Moh fin, n 
Q if ebſt 
Sog licher gm und ausdauerndem Waſſer, großen Kellern, 
lt. Andarf an Korn 20—25 Scheffel, weiſt bei 4- bis 
AM A. Si lung zum Verkauf na [5649] 
baute Das Dunner zu Schweidnitz, Kupferſchmiedeſtr. 375. 
malen. und Deus Nr. 12 zu Lehnhaus, nebſt 4 Morgen 
ANA S Nebt baldigſt aus freier Hand billig zu ver: 


Ef eim Eigenthümer daſelbſt. 

hen ane Landwirthſchaft 

d ait egen ene, aus 17 Morgen Acker und Wieſen bez 

Bern Aust EL an > Ki gan ſofort 

erüber ertheilt Herr Gafthofbefiger 

Deni Spiller. m 

UES map Nicht zu überſehen! 

ab, iedem ie Haus mit 4 Stuben und großem Obſt⸗ 

Àb bere bej eihäft fih eignend, -ift bald zu verkaufen. 
x M Eigenthümer W. Hämpel in Ob.⸗Langenau 


chmiede⸗Verkauf. 


auernd chmiede bei Goldberg, in einem großen 
fegar, Mit orfe, ganz nahe ein Dominium und zwei 
ernten, Wobnmabaren Feuern, einem ſchönen Obſt⸗ und 
ufen. bnhaus allein, iſt veränderungshalber ſofort 
nder Fra Nähere ift zu erfahren beim 

Verrn Emil Schulz in Goldberg, Ober⸗Ring. 


BAER Ser 


— K 9 NAP 
oE Die Freiſtelle 
No. 42 in Mittel⸗Stonsdorf, mit ca. 14 Morgen Garten, Acker, 
Wieſe und Helyung, freundlich gelegenem Wohnhauſe mit 4 
heizbaren Stuben, Kammern, großem Heuboden und ſchön ver⸗ 
täfeltem Getreideboden, großem Stall, Scheuer mit 2 Tennen, 
beides im beſten Bauzuſtande, Acker rentenfrei, ift billig vom 
unterzeichneten Beſitzer wegen anderweitigem Unternehmen ſo⸗ 
fort zu verkaufen. 1300 rti. können zu 5% feft darauf ſtehen 
bleiben. Näheres beim ; 
j Gartenbeſitzer Gröbel in Heriſchdorf. 
5304. Ich will meine am Striegauer Thore zu Jauer gele⸗ 
gene Ack erwirthſchaft, wobei die reizenpften Bauſtellen, 


bald verkaufen. Karl Raupach. 


DAD Vertanen, n en PERIOD 
5933 Ein ſehr rentabler, ganz maſſiv gebauter Gaft⸗ 


hof mit Tanzſaal, Stallung für 35 Pferde, Geſellſchafts⸗ 


garten mit Collonade, 15 Morgen Acker und ca. 30 Morgen 
Pachtacker, an einer lebhaften Chauſſee zwiſchen zwei Kreis⸗ 
ſtädten gelegen, ift unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu 
verkaufen. Sämmtliches lebende und todte Inventarlum wird 
a Nähere Auskunft ertheilt G. Schumann in 

oldberg. 
5811. Meränderungsbalber ift meine biefige, in gutem Baus 
zuſtande befindliche Häuslerſtelle mit 2 Stuben und einem 
ſchönen Obſtgarten ſofort zu verkaufen 

Mittel⸗Schmottſeiffen, den 24. April 1870. 

Karl Tanzmann. 


* Mühlen⸗ Verkauf. 


Meine zu Ketſchdorf, Kreis Schönau, an der Katzbach ge⸗ 
legene Mühle mit 2 Gängen und aushaltendem Wafer, 
12 Morgen Acker und Wieſe bin ich Willens aus freier Hand 
unter ſoliden Bedingungen mit Inventarium ſofort zu verkau⸗ 
fen. Näheres iſt zu erfahren be Ernſt Hoppe, 
Mühlen⸗Beſitzer. 


Gi: Ein Grundftüd 
in Hirſchberg i / Schl., maſſiv erbaut, mehrere Woh⸗ 
nungen, auch Stallung enthaltend, in guter Lage, 
mit einträglichem Geſchäft, auch für jeden Pro- 
feſſioniſten fih eignend, ift bei ſolidem Preis ohne 
Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen. Der vor⸗ 
handene Raum bietet zur Gartenanlage einen fhi- 
nen Ruheſitz. Auf nur frankirte Anfrage ertheilt 
ſpecielle Auskunft der Photograph Thiem zu 
Hirſchberg. 


5793. Meine zu Lichtenwaldau, Kreis Bunzlau, belegene 
Schmiedenahrung mit 19 Morgen Areal bin Willens, 
ſofort aus freier Hand zu verkaufen, und wollen ſich darauf 
Reflectirende perſönlich oder in frankirten Briefen an mich 
wenden. Lichtenwaldau, den 24. April 1870. 
Gottfried Kranfe, Schmiedemeiſter. 


9% Eine Waſſermühle, 


eine Meile von Jauer, mit 18 Morgen Acker, die Gebäude 
ganz maſſiv erbaut, mit einem franzöſiſchen Mahl⸗ und einem 
Spitzgange, ift ſofort aus freier Hand zu verkaufen, Nähere 
Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen der Mällermeiſter 
Herr Schwalm aus Mertſchitz. 3 5 3 


5 
brauchen, ſteht billig zum 5 Ä . 
Brauermſtr. Frommhold in Hermsdorf ſtädt. Kr. Laudeshut. 


r 


Schönen, grünen Caffee, 


a Pfund 7%, Sgr., 4 Pfund 28 Sgr., empfiehlt 
4296 


; Paul Spehr. 
5011 Beachtenswerth! 


Eine Bauſtelle mit großer Gartenanlage, in der ſüdlichen 
Vorſtadt Hirſchbergs mit ſchöner Ausſicht und geſunder Luft, 
ſowie 12 Scheffel ſonnig gelegener Acker, ertragreicher Boden, 
iſt binnen 8 Tagen ſofort zu verkaufen. Näheres beim Eigen⸗ 
thümer, neue Schütgenſtraße Nr. 24, neben den 3 Linden. 

5970. Die Gärtnerſtelle Nr. 23 ſteht aus freier Hand 
En We 65 A. Rücker in Alt⸗Kemnſtz. 
5825. e Gärtnerſtelle Nr. 170 zu Grunau mit circa 
52 Morgen Acker, Wieſe und Buſch iſt bald zu verkaufen. 2 
Näheres beim Eigentbümer. 


Warmbrunn, Voigtedorfer Straße 174. 
5942. L. Greulich empfiehlt: 
Schöne Pflaumen, a Pfund 2 ſgr., 5 Pfund 9 før. 
Honig, a Pfund 5% auch 4 far. 
Moſtrich, feiner, a Pfund 4 for. 
Breslauer alten Korn, von Boehm, 1 Quart 8 ſgr., 
Nordhäuſer Korn, 1 Quart 6 far. 
Batavia⸗Arrak, echt, L Quart 22 jar. 
Kapern, 1 Pfund 14 fgr. 
Rum, weißer, 1 Quart 6 ſgr. 
Reis, 2, 2½ und 2% for. 
Malz⸗Sirop, 1 Pfund 2 fgr., / Eine. 1 ½ Thlr. 
immt, 1 Pfund 


h far. 
50,900 Stud 1 Thaler. 


5952 Meinen kräftigen 


Preiſ elbeerſaſt, 


per Eimer 15 Thlr. excluſibe Gebinde, ab hier, offer irt 


G. R. Seidelmann in Goldberg. 


5920 Eine complette, starke Drehbank mit Gubart ſteht zum 
Verkauf beim Schmiedemeiſter Meier. 
Hirſchberg, Zapfenſtraß 


6056. Din mne 

Ein Omnibus er 
zu 10 Perſonen, 1 desgl. zu 6 Perſonen (einſpännig) ift billig 
zu verkaufen. Wo? jagt die Expedition des Boten. j 
5957. Eine Brückenwaage, 30 40 Centner tragend, ift 
für 18 Thlr. zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Blattes. 


san Ein kupferner Keſſel, 


dourabel, 900 Quart haltend, in verſchledenen Branchen zu ge: 
Verkauf beim 


SSS 


Mein Lager feiner 


He vanna⸗Eiga 


Hamburger und Bremer 


lr. I 


r . + 1 F 
per Mille von 50 Thlr. bis a 
abwärts, empfehle bei Zuſicherung ferent, I 


fter Neellität. Ausmartig ag ei N 
träge werden prompt effectuirt. di 
Courante gern verabreicht 


S. Nixdorf 


Bahnhof- Straße Nr. 69, vis- 457 
Apotheke. 


SS e 
5712. Niefen-HonigFiee, Wund Klee an 

Nieſenhafer verkauft Dom Töppendorf bei 
Auch Laubbolz ift noch verkäuflich⸗ 


Für Stellmacher. zur 
20 Schock Felgen, ganz trocken, darunter ei 
zöllige, find im Ganzen zu verkaufen. Näheres 
Ferdinand unge garn 
Voigtsdorſerſtraße Nr. 192 in 2 


SS D DSS SS 


a — 7 Sid 25 Tor, apf 
Herrenhüte, or 
5701. Wiederverkäufern lohnenden Nabatt. 


5846. 


à 1 t 
| um Verk uf! un 
Ein einfpänniger Feuſterwagen, auf Dreamboy i 
eifernen Axen, und ein Tafelſchlitten mit Schu eien 2 
ſpänner, find wegen Mangel an Raum billig zu giridh A 
Adolph Jahn in Berthelsdorf, Kk. 


Am 31. Mai d. J. beginnen die 
der 158. Königl. Preuss. gen 
Frankfurter Stadt-Lotterie, in W° 
Hauptpreise von 2 Mal 100, 000 
50,000, 25,000, 20,000, 15,00 I 
f. gewonnen werden. à po 
s pl] 
13 Sgr., Halbe für 1 Thlr. 21 Sg" gu” 
Viertel für 26 Sgr., empfiehlt u N 
cherung redlicher u. pünktlicher 
Der obrigkeitl. angestellte Haupte® 


Salomon LEW’' 


Pfingstweidstrasse No. 1 


2 in Frankfurt a. M. 


chet 


Guld 
u 


— 1247 


i eg Onvalessenlen, $ Š 
Aey 25 
gehe agent 


ë 


Mühe . 


A Š * Pfd. Inhalt halten zum Preiſe von 12 ſgr. 
| D tets friſch auf Lager: 839. 
ki 

int 


ie gun. 
Apotheken zu Hirſchberg. 
aft u Rohe und gebrannte Caffee's u 


Albert Plaſchke. 


Liebig's Präparat 


kan Bruſtn. Zungenleiden 
Niy diverser Art! 


W Liebig s Steppenmilch (Kumys), 

der gerichtlich vereidigte Sachberſtändige, 
TANTA onnenschein in Berlin, mit vollem Recht 
healer 35 von angenehmen ſäuerlichem Geſchmack, von 
tar Unger uſammenſetzung und frei von ſchädlichen Bei⸗ 
100 ; Be empfehlen die berliner Aerzte: Sanitäts⸗ 
te ae br 7 Dr. Weil, (Verfaſſer der diätetiſchen 


cdl. und 
een, ge 


Nur zu beziehen durch 
das General-Depöt 
—. Liebig’s Steppenmilch (cumys) 
tr in, Teltowerstrasse No. 55c. 
pr. Fla 


Sche 15 Sgr. nebst Gebrauchs-Anweisung. 


5640. Commiſſious⸗Lager 


von Nähmaſchinen. 


Einem geehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend 
empfehle zur gütigen Beachtung die aus der Fabrik des Herrn 
Carl Schöning aus Berlin gefertigten Maſchinen für 
BR und ie bern 5 í 

eichzeitig bemerke, daß noch eine Singer'ſche, ſowie elne 
Wehler & MWilfon’ihe Mafchine zu mögliäft billigen 
Preiſen abzugeben iſt. 

Hirſchberg, im April 1870. 

Cari Schelz, 


Schneldermeiſter, 
Garnlaube Nr. 22. 


Dankſagung. 
Seit mehreren Jahren litt ich an rbeumas 


7 ’ re 3 —— In in den 
tiſch⸗gichtiſchen Schmerzen Sipen, 
ſo daß ich nicht im Stande war, einen Fuß aufzuſetzen 
und durch einige Jabre die Bäder Warmbrunun und 
Teplitz beſuchen mußte, aber alles vergebens. — Nun 


wurde mir die berühmte Geſundheits- un 
Univerſal⸗Seife des om. 3 Ofbinsts 


in Breslau, Carlsplatz 6, empfohlen, welche ich mit 
dem beſten Erfolge angewendet habe und binnen kurzer 
Zeit von meinen großen Schmerzen befreit wurde, wes⸗ 
halb ich meinen innigſten Dank dem Erfinder dieſer Sei⸗ 
fen ausſpreche und ähnlich Leidenden dieſe berühmten 
Oſchinsky'ſchen Seifen beſtens empfehle. 
Culm, den J. Februar 1870. : € 
= P. Gregor, Rentier. 
Gegen eine Wunde, die ich am Knie hatte, habe ich 
die Univerſal⸗Seife des Herrn J. Oſchinsky in 
Breslau, Carlsplatz No. 6, mit recht gutem Erfolge 
angewendet, denn nach Verbrauch einer Krauſe heilte 
die Wunde. Dies der Wahrheit gemäß. 
Seh A. Stökel, Buchbinder. 
Hermsdorff⸗Grüſſau bei Landeshut, den 22 Sept. 69. 


3. Bschimelky’s 
Geſundheits- um Univerſalſeifen 


ſind zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Bol 
keuhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunzlau: W. 
Siegert. Freiburg! A. Sienta Friedeberg a/ .: 
eur Friedland ı H. Ismer. Goldberg: O. Arlt, 

reiffenberg: E. Neumann. Hainan: H. Ender. Ho⸗ 
benfriebeberg: Kühnöl u. Sohn. Jauer: 5. Genſſer. 
Landeshut: E. Rudolph. Lähn : J. Helbig, Lauban: 
G. Nordhauſen. Liebau : J. E. Schindler. Liegnitz: G. 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Lüben: 
H. Jsmer. Markliſſa: K. Hochhäusler. Muskau 
8 C. Wahl. Neurode: F. Wunſch. 5 

sw. Schneider. Sagan: L. Linke Schönau A. 
Weiſt. Schönberg: A. Wallroth. Schweiduitz: G. 
Opitz, Greiffenberg. Striegan ; C. Opitz. al: 
deuburg ! J. Heinold. 


800 Gtr. fein Roggenfuttermehl 


ind in großen und kleinen Poſten billig zu verkaufen 
703. beim Bäckermeiſter O. Thon in Hohenfriedeberg. 


5927 


Je 


Fleckwaſſer da G 
Von Kolik⸗ und Krampftropfen 
für alle landwirthſch. äugethiere, ſchätzbares 
Mittel gegen Koliken, Krämpfe, geſtörte 
Verdauung ꝛc., ift mir der Verkauf für 
hier vom alleinigen Erfinder und Verfertiger 
derſelben, Herrn Gottſchlich, pract. Thier⸗ 
arzt in Neumarkt i / Schl.“) übertragen worden u. 
empfehle dieſelben, pro Flaſche mit Gebrauchs An- 
weiſung für 14 Sgr., gütiger Beachtung. 
Hirſchberg i. Schl., im April 1870. 


Albert Plaschke. 


*) ſiehe Bote a. d. R. Hauptblatt Nr. 41 unter 
Neumarkt. 5544. 


5679 Zu verkaufen! 
Ein ganz neues gutfragendes Fernrohr verkauft 
E. Pegenau am Gavalierberge. 


— — — — — — 
Das Herren⸗Kleider-Magazin 
des Schneidermſtr. Carl Scholz, Garnlaube 22, 
empfiehlt zur bevorſtehenden Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon 
nem en Publikum von Hirſchberg und Umgegend eine 
awabl von gefertigten Tuch: und Buckskin⸗Nöcken, 
fowie Jaquetts, Buckskin⸗Tuch und gute Stoff hoſen, 
eften, Drill: Jaquettis und Hoſen, desgleichen von 
dem beliebten Turfer⸗Tuch Jaquetts nebſt Hoſen. 
ch werde es mir zur Aufgabe machen, das mich beehrende 
ha litum durch gute Arbeit und moͤglichſt billige Preiſe zu 
ienen. Cari Scholz, 
Hirſchberg. Schneidermeiſter, 
5 Garnlaube Nr 22. 3 


a0 
Domingo-Cigarren. ABE 


5747. S. Nixdorff. 


} Die ` 
Rieſengebirgs-Kräuter-Bruft⸗ 

Baftillen 1251 
von A. Edom in Hirſchberg 


haben ſich als beſtes Mittel ge en Huften, Heiſerkeit und Ka⸗ 
tarth bewährt, und find dieſelben in folgenden Niederlagen 


zu haben: 

giriaberg bei A. Edom und P. Zehrmann auf dem 
ahnhofe; Warmbrunn bei J Liedl; Hermsdorf u. K. 
bei J. Ernſt; Schweidnitz bei H. Wee ee Greif⸗ 
. bei us ; Friedeberg a. Q. bei Frau Seoda; 
auban bei B. Pfulmann; Bolkenhain bei A. Rolte; 
ieies bei Vogel; Schönau bei L. Bühler; 

oldberg bei Otto Arlt; egen bei Brendel; 
Landeshut b. E. Rudolph; Löwenbertz b. W. Weinert; 
Schmiedeberg b. Jul. Hallmann; Jauer b. Franz Gärtner; 
Arnsdorf b. A. Dittrich. 


ustav Nördlinger. 


5 924 Echt Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaat 1125 7 3 
pri 


Nieſen Nunkel⸗Nüb⸗Samen verkauft bi 
zu räumen Robert 
Für die größten 


kleinſten 


Knaben, 

Anzüge 
Paletots u. gut 
u 


Gebrann 


Pfd. 10 ſgr., empfiehlt 


Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit.— 
Kein Zahnſchmerz, 
t 


eriftirt, welcher nicht augenblicklich bur 
wellberühmtes Univerfal : Zahnwaſſer Nice? 
trieben wird, wovon fih Zahnſchmerzleidende 
Verlangen un überzeugen können. 
J. Thiele in Berlin, Jävenftr 
Zu haben in Flaſchen a 5 Sgr. bei folge 
Herren: L. Schultz in Hirſchberg, R. 
Bunzlau, A. Reichel in Frankenſtein, 
Wwe. in Friedeberg, Rob. Drosdatins 
Heinrich Kemer in Goldberg, Ludw. K 
Jauer, J. G. Hiller in Lauban, J 7 Alb. 
atſchzeck in Liebau, E Adolph in Liegnib, nau, 
Leupold in Neukirch, Adelbert Weiſt in Scher in 
R. Lachmuth in Schömberg, G. B. 573 

Schweidnitz, C. G. Opitz in Striegau. [ 


Eine zahnſchmerzfreie Menfchheit! 


eee 


IS 229 phnungvg 


588. Baumwachs, 


Baſchin's Leberthran, 
Honig, Malzſyrup, 
ehneeberger Tabak 

empfiehlt die Droguenhandlung von A. I Label 


5922 Ein leichter eleganter Glaswagen 6 


ein Reſt lyriſchen Saathafer der Scheffel bis JO pen 
tragend und eine faſt neue Badewanne ift billig pu ba 
dem Scholzenberge. 


2 > po 
W N Ein großer, noch wenig Mom 
I Frachtwagen, ſtebt billig auf dem Do 


ber dauffüng bei Schönau zum Berta, 


Beilage zu Nr. 50 des Boten a. d. 


_Gefchäfts: Berleg 


d. Riefengebirge. 30. Ap 


ung. 


en Kleider Magazin habe nach der Lanbaner Straße, in das Haus des Hrn. 
beschenkte Bauer, vis-a-vis Herrn Deſtillateur Berner, verlegt; ich bitte, das mir bisher 
„Vertrauen auch auf mein jetziges Lokal übertragen zu wollen. 


i reiffenberg, im April 1870. 


dar, ON: und Megenfchirme werden 
Drect und überzogen beim ; 

_ “Aslermstr. August Hain, 
Butterlaube No. 34. 
Nivellements 


i Mühlen - Aulagen re Drainer 2 
von Ste ommen und in möglichſt kurzer Friſt 


yo $ mann, Königlicher Catafter: Controleur. 
iny, dem Veröffentlichung 

Mag Sou am 19. d. Mts, ab haltenen Stellmachermeiſter⸗ 
l eme Artal zu Warmbrunn babe ich Unterzeichneter Stell- 


Q 
ter 
dur zwei Lehrlinge zum Freisprechen und einen Lepr: 
band HEHE der Srofeifion vorgeſtellt. Während der 
f he en Erlernung betreffender Profeſſion, bin ic 
Vale heh enden Herrn Meiſtern B. und E. beſchuldigt 


tage, Me ich ein zu geringes Lehrgeld und als Bu: 

; in de wurde. 249792 Allare ig mich öffentlich, 

$ 1 eines Prüfungs - Meifterfcheines bin und es 
ichen lieb t 

en for 


en ſteht, was ich an Lehrgeld von einem 


CH dern kann und habe noch nie Pfuſchereien be: 
G den T. April 1 Saen ee 
| ür erg und Umgegend. 
Für ahnleidende! 
18 Augi 


M À ung meines Berufs werde ich Montag 
Yopte dani meinem Atelier für künſtliche Zähne 
im preußiſchen Hofe anweſend fein. 
ausgeführt gungen und Reparaturen werden ſchnell 


wp Rob. Krauſe, Zahnkünſtler, 
4 Nat in Hirſchberg, im Hotel zu den drei Bergen. 
gen Mugen 


x Beachten s wer 
Ride dae dach 


t h. 
7 nich ſchlechte, mir ſehr wohl bekannte, Per⸗ 
deins Licht tigen und mir Handlungen zur Laft zu legen, 
der Welt ſcheuen. Ich warne ernſtlich diefe 
blieb ſunkenen Perſönlichkeiten, fih je wieder 
N tet e g über mich auszulaſſen, widrigenfalls ich ihnen 
— mpfindliche Weiſe den Mund ſtopfen würde. 


n 
n 29. April 1870. Ernft Beyer. 


Bekanntmachung. 

biahe hat heute der Pferdehändler Gott: 
lt: Gebhardsdorf endlich den Manifeſtations⸗ 
eſitzt nichts, als die Kleider, = er auf dem 


Feiſt 
Q. den 26. April 1870. 


deine Raſenbleiche übernimmt auch in dieſem 
en Sleichwaaren bis Ende Auguſt unter 
R. Seidel in Boltenhain. 


J. Guttmann. 


6007 . zu überſehen! 

Ich erlaube mir die Bewohner von hier und nächſten Ort⸗ 
ſchaften in Kenntniß zu ſetzen, daß der angeblich bei der biefi: 
gen Niedermühle ng Unterrod nicht meiner Frau, 
wie ſich ein falſches Gerücht verbreitet, ſondern einer andern 
Perſon gehört, ſomit nur trüglich aufgebrachte Verläumdung 
ift, die ich nicht dulde! Da überhaupt diefe Gerüchte einen 
beſondern Skandal hervorgerufen, wir uns unſerer geringen 
Sachen wegen jedoch noch nie verläugnet haben, fo erſuche id 
daher Jedermann mir geſälligſt die Urheber etwaiger Verläum⸗ 
dungen namhaft zu machen, damit ich dieſelben gerichtlich be 
langen kann I ten 

ermsdorf griſſ. aͤrber. 


Fubrwerksbesitzer, 
Welche die Anfuhr von 200 Schachtrth. 
Granitsteinen übernehmen wollen, 
können sich melden. bei 


5935, 6. Walter, Maurermeister. 
— . . . en we nn 


n : ein bg 
aſſermühlen, Gaſthöfe, Reſtaurationen, 
Bauergüter, ſowie Häufer, die eine ſchöne Lage — 
ben, find zu verkaufen, auch zu pachten durch den Commiſſionair 
Schweidnitz, Mittelſtraße. [5966] J. Opitz. 


5969. Eine Zulage zu einem Stallgebäude, 32 Fuß lang, 
14 Fuß breit, ganz neu, iſt billig zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt Hausbeſitzer Erbe 
11 in Ober⸗Schmiedeberg. 
6072 Ein Mühlengrundſtück, dicht an der Kreisſtadt 
Steinau a. d. O., iſt vom Beſitzer, Müllermeiſter Püſchel, 
aus freier Hand ſofort zu verkaufen. Näheres beim Befiker, 


Vorzügliche Verkaufs ⸗ Offerte. 

Drei große Landwirthſchaften zu 260, 140 und 104 Mor: 
gen, zwei ſchöne Stellen zu 17 und 20 Morgen und zwei 
DOCK Schmieden, jede zu zwei Feuer, mit mehr denn 
ausreſchender Kundſchaft durch große Herrſchaften, in ſchönſter 
Lage des Goldberg - Haynauer Kreiſes, weiſet unter annehm⸗ 
baren Bedingungen ſofort zum Verkauf der Buchbinder (6029 


Ernst Franke in Adels dorf, 
Boftitation) 


6034, Meine auf hieſiger Vorwerksſtraße belegene Ber 
ſitzung, welche ſich wegen ihrer überaus günſtigen Lage vor⸗ 
zugsweiſe zur Errichtung von Holz, Kalk und Kohlen: 
Niederlagen, aber auch zu Bauplätzen eignet, bin ich 
Willens, ſofort 5 und unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Nur Käufer, keinesfalls Vermittler, erfahren 
das Nähere bei mir ſelbſt. Wittwe Arndt. 
Jauer, im April 1870, 


Die Frau Gutsbefiger Zobel hat mir den 
Verkauf ihres zu Dahme bei Spittelndorf be: 
legenen Reſtbauergutes, unter Hyp.⸗Nr. 7, 
mit geſammtem Inventar übertragen. Zur An⸗ 
nahme von Geboten event. zum Abſchluſſe des 
Kaufvertrages habe ich einen Termin auf 
den 11. Mai c., Nachmittags 3 Uhr, 
in meinem Geſchäftslokale (im alten Landſchafts⸗ 
gebäude) angeſetzt und werden Kaufluſtige hierzu 
eingeladen. 5959. 

Liegnitz, den 27. April 1870. 

Der Nechtanwalt und Notar Scholz. 
5982. Billig Mi verkaufen ſteht in der Scholtifei zu Wer: 
nersdorf bei Warmbrunn: Ein halbes Schock gebohrte 
Waſſerröhre, theils neu, theils etwas gebraucht, Mi gut, 
1 Kartoffel⸗Dämpftonne von 670 Quart, jowie ein Iſpän⸗ 


niger und ein Ipänniger - 
_ __ ____Spazierivagen mit 8 
6036. Ein Haus mit Garten fteht zum Verkauf; ſichere Hy- 


othek wird als Zahlung angenommen: 
ti dunkle Burgſtraße No. 20. 


6047 Ein Hans nebit Garten in der Nieder⸗Vorſladt zu 
Kloſter Liebenthal gelegen, iſt ſofort zu verkaufen. Näheres 
zu erfahren in Hirſchberg, Schützenſtraße Nr. 37, 2 Treppen. 


Hochfeine Havanna⸗Cigarren 
in Fehlfarben, 100 Stück 2 ½ Thlr., offerirt 
den Herren Rauchern als etwas ganz Beſonderes 
6068. F. M. Zimansky. 
FFF 


6068] Die ſo allgemein beliebt gewordene 
Domingo ⸗Cigarre, 

d. Stüd 4 pf, 100 Stück 1 rtl, empfiehlt 

. Nirdorff, 

Hirſchberg, Bahnhoſſtraße 69, vis-à-vis der Apotheke. 


6070. Gras⸗Samen, ſowie Runkelrüben⸗Kerne beſter 


Sorte, ſind zu haben 
Hammerhof in Schmiedeberg Nr. 182. 


Reis⸗Stärke von Orlando Jones & 
Co., London, blendend weiß und von vorzüg— 


lichſtem Glanz, 6067. 
Rein Weizen Strahlen⸗Stärke, 
„ „ Luft⸗Stärke und 
Prima⸗Kartoffelmehl zu den billigſten Prei- 
ſen bei Hermann Günther. 


6086 Ein febr ſolſder, 9 Fuß breiter, 8 Fuß 9 Boll hoher 
Thorweg oder Regenſchuppen⸗Thor ſteht zu verkaufen 
Bergſtraße 3 in Hirſchberg. 


Freiwillige Subhaſtation. 


Schwedter, Uckermärker und 
Rollen- u. Kraus⸗Tabake 
Qualitäten empfiehlt zu den ME 
Preiſen [6081] Hermann Gün 


Beachtenswerth 
r 
ederverkäufer 


W 


zur Bienenfütterung, offerirt billig 
5991. 


; F. A. Nei 
& Stralſunder Spie 


empfehlen Wwe. Pollack S 


V 
4 ff in ee 

gr. in Hirſchber 
5928. f 


Gummiſchürzen, 

Corſets, von 10 Sgr. an, 

Crinolinen, von 7% Sgr. an, 

Beſte Nähſeide, a Loth 10 Sgr., e 

Beite Maſchinenſeide, a Loth I gi 

Maſchinengarn, ſchwarz und weiß, 
9 


Eiſengarn, Stück 3 Pf., Div. 2½ Pr 
Hanfzwirn, beft. engl., die Lage v. 3 / 

empfiehlt f 

P. 0. Zeuschi? 

lichte Burgſtr. 7 

6035. Gin Waſſerkaſſen, febr wenig gebraucht, 18, nl 


br., 1’ 8” t, eine Mangel, mehrere große eiſerne 
und 2 eiferne Thüren ſtehen zum Verlauf eh 


- I dunkle Burgstraße 
158. Frankfurter Lotterie: er. 


Zur erſt 5 ile zu Dit 
6001 erſten Claſſe find Looſe “Bonm, Gele 


5794] Vier faſt noch neue gußelſerne Keſſel find 5 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilen: ber 9 

Rendant S. Effnert in Schmieden gu 
Eiſenbahn⸗Volontair G. Manke 


Auswahl 
Auguſt 


Sehr dauerhafte Kinderw 
empfehlt bill J. Hilbig in Lieben 


— Bia 


Neue Böhmiſche Se TE 


15 
8 oßter Auswahl empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen er 


nn Sirfchberg. Lippmann Weisstein, Garnlaube Nr. 28. 


Sonnenschirme und En-tout-cas, von 12 ½ far. an, 
f: dto. für Kinder, von 9 far. an, 


o. 
tgenfirme i in Baumwolle, Alpaca u. Seide, von 20 var. o an, 
j ehlt in großer reichhaltiger Auswahl | 


Emanuel Stroheim, 


u 
Ber: Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen.“ 


Avis! 
Indem ich hierdurch veröffentliche, daß ich dem 
Herrn Wilhelm Nährig 
in Alt ⸗Gebhardsdor f bei Friedeberg a. Q. 


À inert „Wachs⸗„Talglerzen⸗ u. Seifenfabrikate 


Ryan? ir habe, mache ich noch beſonders darauf aufmerkſam, daß derſelbe zu en-gros-Preifen ab: 
N den Stand geſetzt iſt. 

örlitz im Mai 1870. À Hochachtungsvoll 

En Friedrich Lindemann. 


der beut Einem geehrten Publikum von hier und Umgegend zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich 
"gem Datum ein 


ha Kohlen⸗Geſchäft en gros et en detail 


abe. Niederlage vor der Gas-Anftalt. 


We am 15. April 1870. Hochachtungsvoll 
e Fischer. _ Be 
N tang, Pflanzen. ⸗Verkanf. 5 Koutſchgeſchirre 
* men Rop ott raut, Salat, Oberrüben, Blumenkohl, Welſch⸗ mit en. und ſchwarzen Beſchlägen, ten und 
A ehe n n üben. Sellerie und berſchiedene Sommer: dauerhaft gearbeit, in Auswahl ſehr billig bei 
RI Ro oft. in ere bel De ht J. Hi ilbig, Riemermeiſter in Liebenthal. 

0 7 FE dvoll 

übad Goczalkowitz. 3 Sahn u. Koppenfäfe er 

e ejt 

TELET EN Ea er masma oug e Te FE DNA, 

Bad endet Brunnen fr. Füllung, R S E E E A N E or E e ee a A A 

adeſalz concentr. Soole u. sos] Gine ee Ziege ſteht zum Verkauf in Mit: 


Jod: u. Cromhalt. Soolſeife. tel⸗Lomnitz N 


Mineralbrunnen, 1870er Füllung: 
trafen ein von le . 


Ems, Friedrichshall, Kissingen, Salzbrunn, Eger Salzque 4.4% 
Franzensbrunnen, Bilin, Pyrmont, Krankenheil, Marienba 0 


auch Jastrzember concent. Soole, Kreuznacher Mutterlal 
Marienbader und Karlsbader Salz, Seesalz, sowie Emser ™ 
Biliner Pastillen, bei 5930. 


Louis Schultz, 


Mineralbrunnen-Handiung, Markt. u. Lichte Burgstr: Bess 
en Mein Tapeten und Nouleaux⸗Lager 


empfehle in großer Auswahl @._Wipperling, Tree. g 


; SE F f 3 } pa 

Dauerhafte und billige Arbeitshemden für Männer und Frauen, in Leinen und A 
wollenen Stoffen; auch Kinder: Wäfche, in allen Größen, empfiehlt die Wäſche⸗Fabrik H 
se 6 


Hirſchberg, Bahnhofstr. 69. Theodor L 
F. V. Grünfeld's Bazar in Landeshut 


f mit" 
enthält über 2000 Stück der neueften und modernſten KI eiderſtoffe vom einfachſten bis pof? 
Geſchmack zu ſehr billigen Preiſen. 5990 

Rippe Vegetable, ein eleganter ſeidenreicher Stoff, pro lange Elle 11, 13, 15 und 19 Silbergroſchen. 

Mozambique Vegetable, pro lange Elle 5, 6, 7, 9—11 Silbergroſchen. 

Velour Double, ein milder ſammtartiger Stoff, ſonſt 19 Sgr., in allen feinen Farben, jetzt für 14 Sgr. 

Alpaca Eau de Nil, für jede Jahreszeit, für 11, 13, 14 bis 18 Silbergroſchen. 

Crepe Eau de Nil, für 7%, 9 und 12 Silbergroſchen. N roi" 

Blaue und grüne Schotten in Mufelin, Croifé und. Ripps, don 4½ Silbergroſchen an bis 15 Silberg 

Ueber 100 Stück Mohafrs und Alpacas, a 5 und 7”, Sgr., dreifachen Werth, leicht erkennbar. a 

Ueber 200 Stück 4, Kleiderſtoffe von 2½ 4% Sgr., worauf a beſonders aufmerkſam macht größt 
1 n und bunte Seidenſtoffe, deren Fabrikate auf den größten Weltausſtellungen preisgekrönt, in i 

uswahl. 
Gewirkte Long⸗Shawls, deutſches und franzöſiſches Fabrikat, im Preiſe von 5 ¼ Thaler aufwärts bis 1003 
Woll⸗Shawls, ſchwarze geftidte Tücher und Umhänge, ſowie Jaquekts, Talmas und Regenmäntel 1 


| Auswahlſendungen bereitwilligſt. — Proben franco. 


* a N a 


= 


ccc on 
Dak- Die in meiner Handlung geſtellten feſten Preiſe erleichtern den Kauf und fichern an 
Nichtkenner die reellſte Bedienung zu. fi 


dem 


POTETE $ C S CTIE E CE $ E NY CEDA E C E S C E S E S a E 


F. V. Grünfeld's Bazar in Landeshut. 


— 18 — 


; Paul Hoffmann's 
Eisenwaarenhandlg 


Nr. 1n.2 innere Schildanerſtr. Ur. I u. 2, 
empfiehlt in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen:. 
ächt franzöſiſche Gußſtahl⸗ 
Senſen, Sicheln, trob: 

meſſer, Schaf⸗Scheeren, 
Ms =. in Paris 1867 durchfPreis-Medaille ausgezeichnet; | 
e Sanden engl. und ſolinger Fabrikate der mannigfachſten Werkzeuge, für deren gute Schneidelraft garantirt. Geaſchte 
5 


(lieaf und Dreimal: Brücken : Waagen in anerkannt vorzüglicher Waare, neue Gewichte, Hohl und 
, Soldier Eiſerne Bettſtellen mit und ohne Drabtfeder-Matrage, Gartenmenbles, Stiefeleiſen, Holzſtifte, 

klefi osten > Gardinenbretter, Spiegel und Spiegelgläſer, Tafelglas, dauerhaft gearbeitete Thür⸗ und 

Kelle. Draht und Drahtnägel, jämmtlihe zum Ofenbau erforderlichen Eſſenwaaren, beit email, gußeiſernes 
ufer biworben har desc welches fid in Folge feiner Dauerhaftigkeit Preis: Medaillen und die ** Anerkennung 

0 a 

Wager 155 

4 


% 


When ein gut ſortirtes Lager von allen Sorten Leinen, Tiſch⸗Gedecken, Caffee⸗Ser⸗ 
„Deiß u. bunt, mit und ohne Franzen, Deſſert⸗Servietten, Tiſchtücher, Hand⸗ 


de 


dwirthſchaftliche Haus: und Kächengeräthe, von denen ſtets die neueſten und praktlſchſten Gezenſtände 
empfehle zur geneigten Beachtung und gewähre Wiederverkäufern lohnenden Rabatt! 


Wer kn aſchentücher bis zu dem feinften Battift, Bettdecken, in Damaſt, Wallis, Pi⸗ 
dien Waffel, weiß und bunt; ſowie alle baumwollnen Negligé⸗Stoffe, Sticke⸗ 
nd Weißwaaren, empfehle ich bei nur guten Qualitäten zu billigen feſten Preiſen. 
Hintrompte Ausführung von Ausſtattungen. 
ſchberg, Bahnhofſtr. 69. Theodor Lüer, 
Leinen Handlung und Wäfche: Fabrik. 
l 


ften Mein großartiges Lager von Kleiderſtoffen iſt ſowohl in den einfach⸗ 
als auch den eleganteſten Genres mit allen Neuheiten reichlichſt ausge⸗ 


t 
kun, t, und bietet, da ich ſchon ſolide Waare für 2 far. lange Elle verkaufen 


’ 


dernan zu vortheilhaften Einkäufen Gelegenheit. 3 

Ithe Cine bedeutende Partie Wollſtoff⸗ und Ba ttiſt ; Reſte 
Su auffallend billigen Preiſen s. 

fer, € Emanwueil Stroheim. 


childauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen.“ 


Natürliche Mineralbrunnen, 1570 er Füllung, 
empfangen und halte diefe wie auch mein Lager Struve & Soltmann'ſcher Wälſſer, 
gate, Himbeerlimonaden wie Laabeſſenz, Emſer Paſtillen, zc. beſteus empfohlen. 5533 


5 Julius Stephan, 
Ring und Liegnitzer Straßen⸗Ecke TE 


N 


EN E a 2 pi 
Das neuefte Muſterlager von Tapeten 
. aus der Fabrik des Herrn 
Heinrich Hopftte, 

K. S. Hoflieferant, val 


in Dresden, welches bei den foliveften Preiſen eine vollſtändige Auswahl von den billigften bis zu den feinſten 
franzöſiſchen und engliſchen Tapeten und Borduren enthält, empfiehlt einer geneigten Beachtung 18 


Hirſchberg in Schl., den 10. März 1870, Louis Schultz, Markt Nr. 


e 


oh BER 
a A 


Jamquettes, Jäckehen, Talma's, TE 
Megen⸗Mäntel SE 


treffen täglich neue Sendungen ein und empfehle ich dieſe, wie auch umhaͤng⸗ 
der verſchiedenſten Art, zu Fabrikpreiſen. 6057. 


Emanuel Str heim, 15 
äußere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „3 Bergen PE 


FT reg A 


big 


EPP 
Liebig's Nahrung in Extract⸗Form, 7 
bereitet in Vacuum aus dem Liebig'ſchen Präparat zur ſofortigen Herſtellung der Lie 
Suppe. Für Säuglinge. Preis à Flacon 12 for. WE _ 
Liebig's Malz⸗Extraect, medieiniſch, diätetiſches Mittel, anger w 
Huſten, Heiſerkeit und zur Stärkung für Schwache. Preis à Flacon 12 
Liebig's Malz⸗Extract mit Cien, à Flacon 15 for, aus ehe 
Extract⸗Fabrik von M. Diener in Stuttgart, ſtets echt vorräthig für Hir . 
und Umgegend bei G. Nördlinger, Cee der Schützen 


ir Zu Hochzeits Geſchenken all, 
empfehle ich mein reichhaltiges Lager böhmiſcher und ſehleſiſcher Glas: und dec 


Porzellan⸗Waaren einer gütigen Beachtung. er 
Schönau, im April 1870. Julius Matte , 


=“  Drahtnägel, Rohrdraht und Rohrnägel, Fonsterbeschl# 


Thürschlösser, ſämmtliche Ofenbau-Utensilien in größter Aue y 
Stab-Eisen, Stahl, Eisenblech, Zinkblech, Draht, Werkzeug® 
alle Eisenwaaren verfauft zu den billigſten Preiſen | 


Julius Hallmann in Schmiedeberg- 


f 


7 J 
=a 5 — 


J. Zimmermann, Uhrmacher, & 

| Pr % äuß Schildauerſtr. (Bahnhofſtr.) Nr. 80, a 

| wer lt fein neu ſortirtes Lager von Ancre- und Eylinder⸗Uhren in vorzüglicher Güte 
a antie zu möglicht billigen aber feſten Preifen. 

ſergeb. Zugleich erlaube mir einem geehrten Publikum, ſowie meinen werthen Kunden 

i anzuzeigen, daß vom 18. Mai ab in meinem neuen Geſchafts⸗ Locale, 

ie „te Schildauerſt r. 14, neben der kleinen Kirche, 


wol N mein Fach ſchlagende Aufträge entgegen nehme und bitte um ferneres geneigtes Wohl⸗ 


e welches durch ſtrenge Reellität zu würdigen mich bemühen werde. 

Sio, J. Zimmermann. 
3 2 7 : 142 
Julius Mattern in Schönau 
$ empfiehlt zur bevorſtehenden Bau - Saifon: 
5 beſte ſchwache gegoſſene Ofenplatten, pro Pfd. 1 Sgr., 


n" „ geſchmiedete „ pro Pfd. 1%, bis 2 Sgr., 
h; emaillirte Waſſer⸗Wannen, pro Pfd. 1% bis 2 Sgr., 
de and, emaillirte Ofentöpfe, pro Pfd. 2 bis 2 ¼ Sgr., 


Tft. 
S Regenmäntel, Peplums 


th 
Mit” cart Henning, Sifäben, Bantmmabe 


h \ „ . 
den der hieſigen Neuländer Gyps Niederlage ſind wieder wie früher zu den von 


und ung feſtgeſetzten bekannten alten Preiſen alle Quantums fein gemahlener Stua- 


i unger⸗Gyps vorräthig, welche beſtens empfehle. 
ei 


a chzeitig halte ich gut gebrannten Neuländer Gyps ſtets auf Lager. 
N; Wenberg, den 25. April 1870. 65859 A. Zimmer. 


g: Jarbewaaren-Handlung, Lack: & Sirniß-Sabrik 
errmann Vollrath, innere Langſtraße, 


deen i empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon: 


ubgrg in 
Werl, Reſſchedenen = Garmin, Munchener und Florentiner Lad, diverſe Ultramarine, blau und grün, Chromgrün 


[grün , innober, roth und grün, Chromgelb in allen Nuancen, alle Erdfarben, fertig geriebene Oelfarben, 
eiweiß, Jintweiß, Schneeweiß, Splrituslack, weitz und braun, Politur, Copal, Bernſtein⸗, Damar⸗, Eiſen⸗, 
dna alag ür Wagenbauer, Leinöl, Firniß, Schellak, weiß und braun, Spiritus 95%, , Anilin in verschiedenen 

miere, Pech, Schwefelſaure, Salzſaure, Scheſdewaſſer, Schlemmkreide, Gummy Sandarac, ruſſiſchen eim und 
feine Maler: und Anſtrichpinſel in größter Auswahl. 4967. 


— 1256 — 


tentti Dünger-Gips, m 
Portland- Cement, | 
Eiſenbahn⸗Schienen, 4% und 5“ hoch, 

empfehlen in anerkannt guter Qualität zu billigsten Preiſen. 

M. z Bachs e Soh 


Auguſt Pohl in . 


Zur Frühjahrsſaiſon empfehle ich mein bedeutendes Lager 
der neueſten Kleiderſtoffe von 3 si an, 


waſchächte Kattune . z 

Züchen⸗ u. Inlettleinwand : 8 . z 

bedruckte Leinwand 3 ö ; 

Hofen-Stoffe 3 z 

Umſchlage⸗Tücher „ 27 ½% 

franzöſiſche Long⸗Chales - 55 or 

Jaquetts í gidi 

fowie die neuften Brautkleider in Seide, Halb 

und Wolle. 3 i 


Fertige Anzüge für Herren werden in kürzeſter 
unter Garantie des Gutſitzens zu ganz ſoliden Preiſen in guter Qualität geliefert 205 
mein Lager von Stoffen eine reichhaltige Auswahl. 03 


— W e KATA E | 


Großes Lager a Sämmtliche Artikel 
von zu 
ſchwarzen Tuchen, a Ausſtattungen / 
Buckskin ſowie alle Arten 
und Croisée. Fu tter er p e P 


F en t ee a= RERS, 
er RER nd Gelbes Wache 5 
kauft zu den höͤchſten Prelſen A. Streit in i r f ch b er ny d 


Bahnhofsſtraße 39, in der Nähe der evangel. Kirche. 


ie 


4 i 


N Bilar zu Mr 50 bes Boten a. b. Riefengebiige. 30. Apr 


* 


1870. 


—— — 
Friſche Matjes Heringe 


alen, Bekanntmachung! 


kleines r 
wert ſich Pferd, 3%, Jahr alt, d leicht 
Aa den nend, fachen baun. ganı cee, ln zn der 
Handelsmann Gottfried Scholz, 
I. N Nieder⸗Schmiedeberg No. 393. 
"ige und gebrannte Caffec's, 
9280 eckend und billig, offerirt 
00 G. Nördlinger. 
ki Weißkalf, gut gebrannt, 


Bej „Die ' 

hach Kaltbrennerei zu Hermsdorf p. Goldb. 
| Situn blung wird der Schfl. mit 6¼ Sgr. verkauft. 
des berrſchaftl. Kalkwerkes. Bibend. 


r, vierrädriger Handwagen mit eiſernen 
Tragkraft, verkauft billig Pofe, Boberberg 7. 


want bue Lack 

ſer zum Anſtrich der Fußböden. UE 

i orzügliche Dellad, welchen nicht mit 
oder Fußboden⸗Glanz⸗ Lack zu ver- 

auf s trocknet binnen einer Stunde hart, 

andi, em Holz nach zweimaligem Aufſtrich 
hinterläßt einen ſchönen Glanz, welcher 

allen 8 ſteht, und iſt ſeiner Haltbarkeit we⸗ 

Pfund isherigen Anſtrichen vorzuziehen. Preis 

12 Sgr. Derſelbe läßt ſich in jeder 

habe von den gangbarſten 

en Sorten ſtets vorräthig. 

usch. C. F. Dehnicke, Berlin. 

S chberg iſt mein Fabrikat bei Herrn 
pebr zu haben. 4835 

PF... K 


Kauf Geſuche. 
E 4 
FT Laſtwirth Burghardt im Schwan. 
Er ein Damenfattel zu kaufen 
S b. M No. 53 zu Cunnersdorf. 
tun alleiſten Tuchkanten) 
late. A Len aten kauft jeden Poſten zu den höch⸗ 


on dom Un sub N. C. 365 an die Aunoncen: 
assenstein & Vogler in Breslau, 


* wdermiethen. 


. 


a Ju vermiethen 
iſt an eine einzelne 


| ame oder einen Herrn im 1. Stod meineg 
Hauſes eine Stube mit Kabinet und Küche. 
Er. Troll. 


5659. Ein Verkaufs Gewölbe nebſt Waarenräumen, 

Comptoir x., vorzugsweile geeignet für ein Leinengeſchäſt, zu 

welchem die erforderlichen Utenfilien (Preſſen zc.) vorhanden, 

ijt bald oder zum 1. October c. zu vermiethen : Hirſchberg, 

ichte Burgſtraße Nr. 6. — 

6000. Ein mödlirtes Stübchen billig zu vermiethen 
Greiffenbergerſtraße 14. 


F.. ͤ K.. 112] . 
6001. Auf das Geſuch wegen einer freundlichen „Wohnung 
theile mit, daß ich zum 1. Juli zwei Quartiere mit Ausſicht 
nach dem Gebirge, in 1. Etage 5 Stuben, in 2. Etage 3 Stu⸗ 
ben, ſehr preiswerth zu vergeben habe. 

Hirſchberg, den 28 April 1870. E. A. Hapel 
6043 Der J. Stock, nebſt Zubehör, ijt zu vermiethen und 
Johanni zu beziehen bei Opitz, neue Schützenſtraße. 


5788] Eine Wohnung nebſt eingerichteter Bäckerei ift in 
einem großen Dorfe des Hirſchberger Kreiſes, in der Nähe von 


zwei Kirchen zu vermiethen und ſofort zu beziehen. Auch wäre 


Lokalität und Oertlichkeit für einen Gerber oder Fleiſcher ge⸗ 
eignet. Auskunft ertheilt der Sekretär Wiedermann in 
Heſchberg⸗ Hittenftrabe Nr. 2 


6037. Hellergafie 8 ijt p. I. Juni eine Sinbe zu vermieiben, 
6073. Ein Quartier, an der Promenade gelegen, ift vom 
1. Juli ab zu vermiethen reſp. zu beziehen. 

H. Vollrath. 
6012 In Alt: Striegau ift eine Schmiede nebſt Wohnung 
wegen Krankheit des jetzigen Pächters anderweitig zu vermiethen. 
Näheres bei dem Spediteur Hertrampf in Striegau, 


5894. Der t Stock nebſt Zubehör ift zu vermiethen und 
Johanni zu beziehen bei Bieder, Bahnhofſtraße. 


5939 In der Beſitzung des Hrn. v Bernhardi 
in Cunnersdorf find mehrere möblirte herrſchaftliche 


Sommer Wohnungen 


zu vermiethen. 


5789. q $ 
85 Zu vermiethen. 5 
Die 1. Etage, beſtehend in vier ineinandergebenden Bima 
mern, ſowie geräumiger Küche, mit ſchöner Ausſicht auf das 
Hochgebirge, iſt zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen bei 
Ferdinand Unger, 
Voigts dorferſtraße Nr. 192 in Warmbrunn. 
5715. Goldberg, Sölzerſtraße Nr. 15 und 16, iſt ein Laden 
nebſt allem Zubehör zu vermiethen. 


Mieth ⸗Geſuch. 
6004 Von einem ſoliden Miether wird eine Stube mit 
Alkopen und Küche außerhalb der Stadt Hirſchberg vom 
1. Juli cr. zu miethen geſucht. Nachweis giebt Herr Holz- 
händler Burghardt. 
daanin Pa hani . . ER 0 


Perſonen finden Unterkommen. 
6011 Ein Commis, ſowie ein kräftiger Lehrling findet in 
meinem Colonial - Waaren : Deſtillations⸗Geſchäft, erſterer per 
1. Juli er, letzterer bald ein Unterkommen. 


5849 2 Gefellen nimmt an 


Einen Wirthſchaftsſchreiber, 


mehrere Jahre beim Fach, der zum 1. Juli eine neue Stellun 
braucht, welſt nach der N Marx Bi 
zu Pilgramsdorf (Poſtſtation). 


6021. Ein tüctiger, in feinem Fache zuverläffiger 


Wirthſchaftsſchreiber 


noet bald oder Termin Johanni a. c. 
Sbensvorf, Bi Ding Clan = c. auf der Herrſchaft 
erſönliche Vorſtellung Bedi ; 
Stonsdorf, den 29. April 1870. RR 
$ Das Wirthfhafts-Amt. 
6049, Einen Schneidergefellen nimmt an 
Emil Wehle, Schneidermſtr. in Straupitz. 


6076. Einen Geſellen nimmt an 4 
Drechslermſtr. C. Heinrich. Warm brunn. 


5954, 1 Tiſchlergeſelle findet baldſges Unterkommen bei 
Kl.⸗Helmsdorf bei Schönau. Dienſt, Tiſchlermſtr. 


5812 


Mende. 


Johann Stalz, 
Schuhmachermſtr. in Klſtr.⸗Liebenthal. 

ewandter und brauchbarer Barbier⸗Gehülfe 

Eduard Hoffmann. 


5004 Ein 
kann ſofort eintreten bei 
Schmiedeberg, den 27. April 1870. 


6078. Ein Schuhmachergeſelle findet ſofort dauernde Be: 
ſchäftigung bei Heinrich Hande, Schuhmachermeiſter 
in Warmbrunn. 
5997. Ein mit guten Zeugnſſſen verſehener, unverheiratheter 
Gärtner findet ſofort Stellung 
im Gute Nr. 32 Ober⸗Schmiedeberg. 


Ein zuverläſſiger, nüchterner Wirthſchafts⸗ reſp. 
Ackervogt wird zum baldigen Antritt auf das Dom Ditters- 
dorf bei Jauer geſucht. Darauf reflectirende Perſönlichkeiten 
haben fih perſönlich zu melden und Zeugniſſe aus früheren 
Dienſtverhältniſſen beizubringen. 5725 

Desgleichen finden auch drei Lohngärtnerfamilien, die 
gute Dienſtzeugniſſe vorlegen können, die eine bald und zwei 
term, Joh. 1870 Wohnung und lohnende Arbeit bierfelbit.. 
5965. Ein zuverläſſiger Wirthſchafts⸗Vogt, 2 Wirth⸗ 
ſchafterinnen für Stadt und Land, eine Kammerjungfer, Haus: 
halter, Kutſcher, Schleußerinnen, überhaupt Dienſtboten jeder 
Art werden nachgewieſen durch das Commiſſions- und Ber: 
miethungs⸗Bureau. . 

Schweidnitz, den 28. Apoil 1870. J. Ovitz. 
5816 0 yi J y? ? findet bei 

Ein tüchtiger Viehwirth gutem 


Lohn zum 1. Juli dleſes Jahres Dienſt auf dem Dominium 


Mittel⸗Schreibersdorf. 


Schachtmſtr. geſucht. 
30 Schachtarbeiter finden 
ſofort dauernd Beſchäftigung. 
Taglohn 11—12 Sgr. 
H. Kahl, Maurermſtr., Arnsd. 
Einige Arbeiterinnen 


werden noch angenommen in der Hirſchberger Baumwoll⸗ 
Spinnerei (früher Gringmuth'ſche Fabri. 


5935 
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"Kräftige Arbeit? 


finden dauernde Arbeit bei 


G. Walter, Maurer 


Hirschberg. 5934. 


n Wirthin Geſuch, 


Eine anſtändige Perſon i t en, WE 
chen und Berk! $ Nee nne Denken einer aer 10 
jr 


gerlichen Hauswirthſchaft ohne Dienſtmädchen vorſte 
ntritt Stellung. ven? 
Franko⸗Adreſſen sub H. M. nimmt die Exped. — 1 


eien 


Au bei gutem Lohn und guter Behandlung zum 
6060. Köchinnen, Schleußerinnen u. Dlenftmapce 
ſich z. bald. Antritt melden im Verm.⸗Compt. der 
6075. Sofort können unterkommen: 
2 Dienſtmädchen, 1 Kinderſchleußerin, 2 Stallmägde, 
1 7 Ju a Lob, 
Zum 1. Juni: 1 Kinderfrau; fi 
Inu Johanni: 1 Stubenichleußerin, 1 Köchin Í- 0. Be 


Anmeldungen im Vermieths⸗Bureau, Warmbru 
dorfer Straße 174 
j 


n 

Perſonen ſuchen Unterkommen. int 

5634. Ein Commis (Speceriſt), gewandter Dein 

militairfrei, mit den beiten Zeugniſſen verſehen, ſuch gen 
per t. Juli c. Stellung. Offerten werden durch die 

d. Bl. unter M. T. erbeten. ACAN 

er l 


5875. Ein im Mühlen: und Brettſchneide-Geſchaft gad 10 
junger, thatkräftiger Mann wünſcht eine in diefe® ollen, g n 
3 Stellung als Werkführer annehmen zu galt j 
erten bittet man franco an die Commiſſion die es 


1 aufe 


Goldberg unter der Chiffre C. k. einzuſenden. ue 
6053. Zwei Wirthinnen ſuchen ein baldiges Unten fa 


i 
ein Kutſcher, Köchinnen, Viehmägde, Dien mega 
baldiges Uninrkommen durch das Vermiethungs“ 

Augufte v 


6030. Ein junges Mädchen, ſleſßig und treu, 
und Nähen geübt, mit guten Atteſten verfehen, 4 
chen nicht unerfahren, ſucht für Johanni eine bei 
cher fie die Küche zu beſorgen hat. Näheres be 
Raillard in Goldberg. ge 
6041. Fine geſunde, kräftige Amme ſucht ein ba pl 


terkommen. I giebert 
Näheres in Nr. 2 zu Gebhardsdorf bei Kloster 


Lehrherr-Geſuch. „ie Giat 
5680] Ein junger gebildeter Maun fudi „ mil 
gegen mäßige Penſionszahlung Stellung auf eine N 
Gute. Gefällige Offerten bittet man unter Æ ſegen ., 
bis 10. Mat in der Expedition des Boten nieberil 


Lehrlings⸗Geſuche. . Fan „ 
5774. Ein Lehrling für ein Tapeten:, Genen p d 
Lack⸗ und Firnip- Geibäft wird unter annehm cht. dab 
gungen zum baldigen Antritt nach Auswärts geſu ſſtraß⸗ 
ei Hrn. Carl Henning in Hirſchberg, Bahnbe ol 
oori; Gin geenide Ruake melher gb. hat e * 
zu erlernen, kann ſich zum baldigen Antri el 
Warmbrunn. - A. Schüg, Ga * 


6077. Einen Lehrling nimmt an sam 
Krahl, Schuhmachermſtr. in Wa 


Inen 


55 


Knaben, 14 b . 
ytenalicher Eltern, — — abe, w Sehn oriit 
orf. C. E. Müller. 

City & Node ; m Auftrage. 

i ich geſunder und kräftiger Knabe rechtlicher 
, * Luft hat die Brauerei W hi bare 
G 


h, 
y IN Brauermeiſter Frommhold in Hermsdorf ſtädt. 
au 


n 
wel 
be 
n 
INT under, ſtarker Snabe, rechtlicher Eltern, welcher 


ia, Riemer: und Sattlermſtr. in Liebenthal. 


& 
N be kann in ble Lehre treten beim Schumacher 
Nen Ein Ir ee B. Frieſe in Landeshut. 
tit Ù will, fler Knabe, welcher die Schmiedeprofeſſion er: 
Metom et unter ſehr günftigen Bedingungen ſofort 
> en beim Schmiedemeiſter Baum 
Cd T in Deutmannsdorf. 
189 findet Aufnahme bei = 
~ Elsner, Tiſchlermeiſter in Greiffenberg. 
Len 9e Gefunden. 
undener Stock ijt abzuholen bei 
5000 Cuontz in Warmbrunn. 


un Ve 
ger PR der 9 Fer ro ren. e 
e Kere vom 24. zum 25. April iſt mir mein 
N 


it bi enhund (Fleiſcherhund) auf den Namen 

vag Dieteren grauen, 7 1 $ elpe cc. die 

) gung behi „erhält aler Beloh⸗ 
Wè. 8. Meſchter, Gutsbeſitzer in Harpersdorf. 


el, inwaunes Notizbuch, enthaltend Rechnungen, aber 
Wie auß boig mit dem Namen: „Mittmann in Henners⸗ 
fie gegan M Wege von Hennersdorf bis Friedeberg a. Q. 
gegen gen. Der ehrliche Finder wird dringend erſucht, 


en e 

mer zeine angemeſſene Belohnung dem rechtmäßigen 
HE tüdzugeben. Nii rpi 
N „en 28. April 1870. Hof. Mittmann. 


00 p; Geld - Verkehr. 

be 6 iĝ 500 rtl werden bis zum 1. Juni gegen 

Ra Nditi ſichere Hypothek auf ein länd⸗ 
Ades Bon leihen geſucht. Von wem? iſt 11017 


Oten in Greiffenberg zu erfahren. 


n r be, du n gen. N 
aul des Salon. 
h ro onntag den I. Mai: 6055. 
N es Abend Coneert, 
UNE lichſt einladen Elger. Häusler. 
ER Tanzmufır I. Mai 
i n auf Sonntag den al ladet 


G G. Friebe im Kynaſt. 
runer s Felſenkeller. 


Nac den 1. Mai: 
bei 


achmittageoneert, 
günftigem Netter n eee 
Auel? Weg Giger. 6. eln, 


— 1259 — 


6069. Sonntag den 1. Mai ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein. i riedrich Gabler u Tangenhaufe, i 


6019. Sonntag den 1. Mai ladet zur Tanzmuftk freund- 
lichſt ein Siebenhaar ir dem Kavalierberge. 


In die drei Eichen 

ladet auf Sonntag als den 1. Mai zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein A. Dell. 
5988. Sonntag den I. Mai ladet zur ; 


n Grunau. 


Landhaus bei Warmbrunn. 


Sonntag, als den 1. Mai, zur Eröffnung der Badeſaiſon, 
ladet Unterzeichneter alle ſeine Freunde und Gönner zu recht 
zahlreichem Beſuch freundlichſt ein. Die Kegelbahn empfehle 
hiermit den Herren Intereſſenten beſtens. 

5080. Julius Maiwald. 


3 Brauerei Nieder- Berbisdorf. 
Montag den 2. Mai: 


Grosses Concert, 
ausgeführt von der Hirſchberger Militär- Kapelle 
unter Leitung des Stabshorniſten Hrn. Vorkauf, 
wozu freundlichſt einladet. 


R. Herfert, Brauermſtr. 
Anfang 3 Uhr. 
Nach dem Concert: Bal parse. 
6044. Zum Freundſchaftsfränzchen ladet auf Sonntag 


den 1. Mai zum Gaſtwirth Seiffert nach Lomnitz ganz er⸗ 
gebenſt ein: Der Vorſtand. 


5983. Sonntag den 1. Mat ladet zur Tanzmuſik nach 
Maimaldau ein Wwe. Sturm. 

6051. Sonntag den 1. Mai Tanzmuſik bei 
F. Rüffer in Giersdorf. 

ur Tanzmuſik auf Sonntag den 1. Mai ladet 
ippmann in Giersdorf. 
Zur Eröffnung der Kegelbahn 2 

ladet auf Sonntag den 1. Mai alle Freunde und Gönner 

freundlichſt ein i H. Rüffer, 

6042. im Oberkretſcham zu Arnsdorf. 

Sonntag den 1. Mai ladet zur Tanzmuſik freundlichſt 
Gaſtwirth Rücker in Gotſchdorf. 


Gafthof zum weißen Löwen 


in Hermsdorf u. K. 
Sonntag den 1. Mai c. 


6002. Tanzmuſik, v 
wozu ergebenſt einladet Chr. Rüffer. 
6023. Zur Tanzmnuſik, künftigen Sonntag, ladet ganz er- 


gebenſt ein Hoffmann im Gaſthof zur Stadt Friedeberg. 
Rabishau, den 28. April 1870. 


5908. Sonntag den I. Mal ladet zur Tanen ergebenit 
e 


n oth in Seidorf. 


5980. Sonntag den I. Mai ladet nach Voigtsdorf zu gut 
W. Glaubitz. 


beſetzter Tanzmuſtk ergebenſt ein 


6059. 
freundlichſt ein 


{ i 5 
— 1260 — 

5984. Auf Sonntag den 1. Mal ladet zur Tanzmuſik er: Hirſchberg⸗ietau 6.13 fr. 10,40 fr. ARE 

gebenſt ein H. Zinnecker im Gerichtstreiſcham 4 et 2 iebau . . Ber TREE? 3,57. k 12,58 Rn. 10 58 
Mud tir das wellberühmte Earoufiel des Hen Pfaffe s dea hee , Antunſt der ge 5 
r — poa T... aana sl ai aae A 
>. onnta Mai c. Tanzmufik, wozu freundlichſt ud Alt l ee AAAS TE: AR Ra TA i 

einlabet Pohl im Schlüſſel zu Schmiedeberg. A N e „ 9%15 Nin. 947 2580 

In Hirſchberg 1036 a 5,30 Nm. 10,41 


A gi Feldſchlößch en zu Buchwald. „ re kin 7 Rn 3,57 Nchts. 1.58 Nn. 11.20 riß. 
5995. Sonntag den 1. Mai c. ladet zur Tanzmuſik erge: In Hirſchberg, wie oben von Görlitz. 


A Abgang von Lie bau mit Anſchlu 
Y benſt ein Hu 3,50 Nm. 9,12 Abds 


ý E. Laguer. von Foſephſtade 
3985. Sonntag den I. Mal ladet zur Tanzmuſtr freundlich . 


ein reuer 65 
> . Abgehende Bolten : o 
im Gerichtskretſcham zu Buchwald. 5 88 A2 ah früh, ae e f 
; eberg 7,4: fe} ds. 0 er * A 
5976, Sonntag den 1. Mai ladet zur Tanzmuſik in den nach md 11,30 Borm. en ee TAn 
Gerichtskretſcham zu Neu⸗Jannowitz ergebenſt ein. J. Leder. n nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Rahm., 6 Abend 


pa Sonntag den I. Mai c. ladet zur Tanzmuſik nach eee Untommende e, pug n G 
i 1 aldau 12, ittags, 7, 3 aniba 
G den freundlichſt ein ; 22 G. Kluge. S 545 Abde. Berjonenpoft von Lähn 380 — 
. Auf Sonntag den 1. Mai ladet zum Tanzvergnügen * e — wenden von Sche 


freundlich ein Nöſel in Hartenkretſcham. 


529 
e Marlin’s Hotel. 
\ sr 2 / 
ae Görlitz, 59 (6) 401 
neu eingerichtet, verbunden mit feinem Reſtaurant, ſowie preuß. Anl. (4) 
reizendem Geſellſchaftsgarten z., empfiehlt fih hiermit ergebenſt. 


1810, 7 Ay 


i Ba 
mi 


; 5 9 t LIS A 14 
0 1 8 Fremde finden ſtets im 1 Sie Bfanpbriee i 3 E 
I Eiötel de Röme Be A E 
5677 in Breslau, Beton. (% 74, | tor, (4) 53 8% % 
' x 505 Albrecht⸗Straße 17, 5 Brier. a) 791 05 Obe It Wie i 5 1 25 
billiges Logis, gute Bedienung, die beſten Speiſen und Freib. (4) * Morſchl.⸗ Märt. 4% 2 Ober or 
. SLOT, = 3 i 


Getränke; außerdem gewährt die große internationale 37 ee rn. eri apil 

1 jenem Reiſenden die Geier Unterhaltung 95% 568% ©. Oberſchleſ. Lin . 3% —. er! A 
et den eleganten Marmor: und Schiefer⸗Billards oder Nat. 3 cn N 
Schachklub. Leſefreunde aber finden eine Auswahl Bel . (S) —. Beitersei. Ger Lonfe (5) 
tungen aller Welitheile, wie fie kein anderes Lokal in Getreide - Markt : Preis. 


5 iſen kann. ; 7 

Breslau aufweiſen tann 5 a e. den hae 1870. 25 
. Der jw. g. Weizen Roggen | wert“, 
Scheffel. — t. far. Pf. lxtl. ige. pf. 1972! 


12117 


6025. Breslau z Miiller 1,118 A 


E 3 > * 7 9020 — 1 2 — 
Hoôtel zu Nova, u... Aidi 


Niedrigſter. | 221 — 2 17— 1123511 Lil 7 
4 
Grünebaumbrücke I. í 


x Erbſen, var i 2 5 5 TA * À — ad 
h a f utter, das Pfd. 2 A > 
Meine vollſtändig neu eingerichteten Lokalitäten, Ne: 7 as Pi. 9 far. 6 pf 

ee wie Fremden : Zimmer, empfehle zum Ma⸗ 


Schönau, den 27. April 1870. 
ſchinen⸗Markt ſowie Gewerbe ⸗Ausſtellung einem fremden wie 
Av Auch geehrten Publikum zu den billigſten Preiſen. 


e und Getränke vorzüglich. 2 franz Billiards. 
H. Rückert. 


174 


45 7 | 


y —— ainen aae 
77 Eiſenba : Abgang der Züge. 5 f gr. 
N tr n fr. ta 3 aa utter, bad Pfund 10 gr, 9 far. 9 Bier s 57 
Be} ET Ai... ER. Ada PM 7 BAR: - 14,3 
154 . 87 m. . d FeS t s, 
e. nach Dresden 1,58 ff. 245 Km. 7, 5 Abds. taohan. Ee rohe ge! Dae va re ae 104% IL 
2350 Sag che aach eln. ER 5. fr. 10,86 fr. 2,25 Nm. 101 Min, 14 rtl, fein 14½—1 ae Re * 
0 nſchtuß nach Beilin Rs, i 8 1,8 fr. 5,22 Abd. 12.50 Nchte we de; a 2 

TE . 6.19 fr. 10,40 fr. 4,18 Nm. 11 41 

n Altwaſſe r 8, 8fr. 1,17 Nm. 6,40 Abds. 22½—24 


A „„ 127 Nm. 6,56 Abds. 


Ph, 


